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Abend - Ausgabe
wiesen werden . Die Bezeichnung der Behörde erfolgt
durch den Justizministcr . Die Versetzung der Gerichts »

assessoren von dem Orte , an dem sie einem Gericht oder

einer Staatsanwaltschaft überwiesen sind , ist vorbehaltlich
der Vorschrift in § 4 nur mit ihrer Zustimmung zulässig .

Gerichsassessoren , die innerhalb eines Zeitraums von

4 Jahren seit ihrer Ernennung eine Ueberweisung zur nn »

entgeltlichen Beschäftigung nicht beantragen oder nicht er¬

langen , scheiden aus dem Justizdienst aus .
* Rund schau im Reich . Der sozialdemokratische LandtagS -

abgcordiicte Jöst hat in der zweite » hessischen Kammer folgenden
Antrag eingereicht : „ Bei Austritt ans einer der bestehenden
Religio nSgenieinschasten muß gegenwärtig für alle über
14 Jahre alte Personen bei der Beurkundung des Austritts ein

Stempel von 6 Mk . verwendet werde » . Dieser Betrag ist für Viele
unerschwinglich und muß daher als ein direkter Gewissenszwang be¬

trachtet werden . Die zweite Kammer möge deshalb beschließen , die

Grotzherzoglichc Regierung zu ersuchen , alsbald eine Beseitigung dieser
Stcmpclgcbühr hcrbeizusühren .

"
_______

Vereinigt Guchl
Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns :

Trotzdem man in Frankreich die größtmögliche politische

nicht nur , sondern auch individuelle Freiheit als das er -

strrbenswertheste Ziel betrachtet und ja hier die Anarchisten ,
die weder einen Gott noch einen Herrn kennen wollen , am

besten gedeihen oder wenigstens sich am thatkräsligstcn er¬

weisen , steht doch anderseits das Unwesen der Syndikate ,
wie man es wohl nennen darf , nirgends in solcher Blüthe ,

obgleich diese Vereinigungen , wenigstens wie man sie hier hand¬

habt , ein Aufgeben der Selbstbestimmung bedeuten , soweit

die für die Betreffenden wichtigsten Fragen in Betracht kommen .

Alles bildet Syndikate , die Fabrikarbeiter und die Schornstein¬

feger , die Lumpensammler und die Straßenkehrer , ja von

einem solchen , zu welchem die Polizisten sich zusammengethan ,

ist jüngst die Rede gewesen , und es fehlt also nur noch ,
daß die Soldaten diese Schutz - und Trutzbündnisse unter

sich schließen , um durch Abgeordnete ihrer Syndikate mit

den Vorgesetzten zu verhandeln . Es scheint wirklich , als

ob die Franzosen glauben , daß ein Mensch , der keiner

Vereinigung angehört , welche die , wie man meinen sollte , fort¬

während bedrohten Interessen ihrer Mitglieder wahrnimmt ,
nicht auf der Höhe seiner Zeit steht und mit Verachtung

beenden werden muß , wurde doch sogar auf dem letzten

Journalistenkongreß von ihnen der Vorschlag gemacht , nur

Personen , die einem Syndikat angehören , sollten in Zu -
"

kauft zu diesen internationalen Versammlungen zngclassen
werden . Also selbst in einem Beruf , wo gerade die größte

Unabhängigkeit des Urtheils , die individuelle Denkweise , das

Hmrpterforderniß ist oder doch sein müßte , gilt ihnen der

Mensch nur dann , wenn er sich in den Nahmen eines

Vereins einfügt .
r

Wenn bisher im Leben der Mittelklassen diese Wuth ,
Verbindungen zu stiften , noch wenig Unheil angerichtet hat ,
weil von gemeinschaftlichen Interessen bei diesen ja selten
die Rede sein kann und der Konkurrenzkampf ein wirklich

, enges Zusammenhalten dort verhindert , so ist gerade das Um -

geährte der Fall , soweit die Arbeiter in Frage kommen . Für diese
bedeuten die Syndikate in der That fast nichts als ständig vor¬

handene Streikcomites , ihnen ist cs meistens zuzuschreibcn ,
wenn Ausstände in Scene gesetzt werden oder sich Wochen

und Monate lang hinziehen , und sic haben eine derartige

Machtstellung gewonnen , daß sie eine wahre Tyrannei aus -

Äeu und Arbeiter , die sich ihnen nicht anschließen wollen ,
brodlos machen , ein Verfahren , für welches sie von den

Tribunalen schon mehrfach zu verhältnißmäßig hohen Geld¬

strafen verurtheilt worden sind , ohne daß dies jedoch in der

Sache selbst irgend welche Veränderung geschaffen hätte .

Die Auffassung der Syndikate , daß sie hauptsächlich dazu
da seien , die Interessen der Arbeiter wahrzunehmcn , indem

sie diese gegen ihre Brodgeber aufreizen , d . h . also Streiks

herbeizuführen , hat die Aufmerksamkeit der Gesetzgeber auf

die Gefahr gelenkt , die für die öffentliche Sicherheit da¬

durch entstehen kann , und so ist vor einiger Zeit im Senat

eine Vorlage durchgegangen , die den Angestellten des

Staates verbietet , zu streiken . Dieser Beschluß hat

gelegt hatte . Unser junger Brite ließ sich dadurch nicht

anfechten . Mit derselben Seelenruhe nahm er die Ausfälle

des „ Magisters
"

hin , der im Grunde seines Herzens dem

trotz einiger nationalen Absonderlichkeiten liebenswürdigen

Hausgenossen sehr zugethan war , wie er den Aufforderungen

meiner unverehelichten , aber bereits in höher » Semestern

stehenden Tante Josepha Winkler , bei den durch ihre Für¬

sorge stets sehr ergiebigen Mahlzeiten ordentlich zuzulangen ,

nachkam . Es schien in der Thai , als ob nichts in der

Welt die heitere Laune , die ihn bei Jedem , der in seinen

Gesichtskreis kam , beliebt machte , zu trüben im Stande sei .

Und doch gab es für Eingeweihte , zu denen auch ich zu

gehören die Ehre hatte , einen dunkeln Punkt in Toms

sonnigem Dasein — den Schnurrbart , dieses niederträchtig

undankbare Gewächs , das sich trotz der liebevollsten Pflege

nicht hervorlocken lassen wollte . Zwar konnte ein scharfes

Auge auf der liuken Seite von Toms Munde eine Anzahl

dunkler Härchen , die zu den schönsten Hoffnungen berechtigten ,

unterscheiden , aber auf der rechten , auf der er zu schlummern

pflegte , war leider nur ein schwacher dunkler Schatten
erkennbar .

„ Tom , in Deinem Schnauzbart sind die Motten ! Laß
Dir von dem Droguisten , der die hübschen Töchter hat , für
20 Pfennig Naphthalin geben . Wenn Du gerade blank

bist , pumpe ich Dir das nölhige .
"

Solche und ähnliche
witzige Redensarten mußte der unglückliche Schnurrbart¬

aspirant über sich ergehen lassen . Er strich sich aber dann

mit kühlem Lächeln die paar lebensfähigen Härchen auf

seiner linken Gesichtsseite in die Höhe und vernichtete uns

mit seiner stehenden Erwiderung :

„ Gemeines Abgunst von Euch Bengels , weil Ihr nicht

habt solch patentes Aloustache .
"

O Tom , was wurde die deutsche „ Heldensprache
" in

Deinem Munde ! Es gehörte schon eine gewisse Kenntniß

des Englischen dazu , ihn überhaupt zu verstehen , da er

frischweg aus seiner Muttersprache wörtlich zu übersetzen

pflegte . Wer hätte es dem Leiter der Privaischnle , die Tom

wegen seiner mangelnden Reife fürs Gymnasium besuchen

mußte , verdenken können , wenn er beim Zurückgeben des

deutschen Aufsatzes seinen empörten Gefühlen in Kcruworten

wie den folgenden Luft machte :

„ Woodland , Woodland , wie ist es möglich , daß ein

Mensch nach sechsmonatlichem Aufenthalt in Deutschland
noch solche Sauerei zu Stande bringt ! "

„ Glaube mich , Herr Doktor , ich habe bei das beastly
Aufsatz scheußlich geochst , aber der öde deutscher Grammatik

möge nicht zu gehen in mein Kopf,
" versicherte dann wohl

Tom mit einem Aufschlag seiner Veilchenaugen , dem kein

Weiberherz hätte widerstehen können , der aber dem gekränkten

Lehrer nur ein zorniges Knurren entlockte .

Daß unser Freund mit Konsequenz AllcS , was auf vier

Beinen herumlicf , respektvoll per Sie anredete , während er

mit jedem vernunftbegabten Wesen , ohne Unterschied des

Alters und Standes , Schmollis getrunken zu haben schien ,
diente auch nicht wenig dazu , die Heiterkeit , die sein Auf¬

treten überall erregte , zu erhöhen . Ja , uns Jungen war

er ein immer frisch sprudelnder Quell der Belustigung in

der Oede unseres Schullebens . Wenn er sich nur auch
' mal verliebt und uns dadurch Gelegenheit gegeben hätte ,

ihn auch in diesem Stadium zu bewundern . Aber

sonderbar , dem weiblichen Geschlecht gegenüber war der sonst

so zuverlässige Goliath von einer unüberwindlichen Schüchtern¬

heit . Alle Aufforderungen meiner Verwandten , sie zu kleinen

gesellschaftlichen Zusammenkünften , wie das Städtchen sie

Deutsches Keich .

* Kerlin , 18 . Mai . Wie ein Hofberichterstatter meldet ,

darf auf Befehl des Kaisers von jetzt ab die „ Köln .

Ztg .
" in den königlichen Schlössern nicht mehr

gehalten werden . Dieses Verbot wird mit den jüngste »

Artikeln der „ Köln . Ztg .
"

gegen hochgestellte Persönlichkeiten

aus der nächsten Umgebung des Kaisers in Verbindung ge¬

bracht . ( Die „ Köln . Ztg .
"

, das nationalliberale Haupt -

organ im Westen des Reiches , gilt vielfach für offiziös

inspirirt . ) — Die Justizkommission des Herrenhauses

beantragt , den Assessorcnparagraphcn in folgender Fassung

wieder herzustcllen : Die Gerichtsassessoren können auf ihren

Antrag einem Amtsgericht oder Landgericht oder einer

Staatsanwaltschaft znr unentgeltlichen Beschäftigung über *

Anzeigen - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .
* Italien . Die Stimmung ist infolge der anhalteuden Gerüchte

über eine neue Niederlage der italienischen Truppen in Afrika
sehr gedrückt . In Depntirtenkreiscn wird versichert , der Herzog von
Sermoneta dringe auf Ausgabe der Provinz Erythrea und werde im

Nichtsalle dcmiisioi '. iren . — Gerüchtweise verlautet , Oberst Sladc
sei mit günstigen Nachrichten von König Menelik im italienischen
Lager cingetroffeu . — Ter Kronprinz ist Samstag Abend mit

zabtreicheni Gefolge nach Moskau abgcreist und hat inzwischen bereits

München passirt .
* Frankreich . Der Grotzfürst - Thronfolger von

Rußland ist an Bord der Facht „ Starnitza
" nach Ajaccio abgcreist .

* Großbritannien . Lord Rosebery forderte in einer Rede

energisch Untersuchung der Vorkommnisse in Transvaal , da die von

Chamberlain versprochene Untersuchung erst im nächsten Jahre statt -

finden würde . — Ans Capstadt , 17 . Mai , wird gemeldet : Der

ausführeride Rath der Südafrikanischen Republik bat die Ver¬

bannung der Gefangenen bestätigt . Einer derselben , Namens

Grey , soll irrsinnig geworden sein und sich die Kehle durchschnitten
haben . .* Serbien . Vorgestern Abend wurde in einer Konferenz
des Königs mit Paste nnd Ristic eine Verständigiiiifl über die Ein¬

setzung eines Versassilngsausschustes erzielt . Der König garantirte
freie Wahl für die im August zusammentreteude große Skuptschina .

Exkönig Milan lehnte die Einladung des Königs Alexander , sich an
den Arbeiten des Vcrfassungsausschnfles zu beteiligen , ab .

* Afrilra . Nach Suakii , ist das unbestätigte Gerücht gelangt ,
daß der Chalif gestorben sei .

» Amerika . De » „ Times " wird aus Havana unterm
2 . Mai geschrieben : General Weyler hofft , daß den Jnfurgenteu in
der Provinz Pinar bei Rio die Lebensmittel bald ausgehen und

sie auf diese Weise gezwungen würden , die spanischen Truppen
anzugreiscn . — Der Jnsnrgentcnsührer Maximo Gomez
rückt weiter vor . Die Vorhut desselben ist in der Nähe von
Colon eingetroffen .

( Nachdruck verboten .)

Erste Klebe .

Humoreske von E . Dumker .

Acht Jungen und die meisten unter ihnen in der lieb¬

lichen Blüthe der Flegeljahre — o mein langmüthigcr Onkcl ,
meine vielgednldige Tante , mit welch dankbarer Rührung

L und Hochachtung gedenke ich Eurer jetzt , wo schon drei

Buben — und cs sind meine eigenen — hinreichen , mir

das Haus manchmal zu eng erscheinen zu lassen ! Ja , es

waren schöne Tage — für Euch allerdings nicht — die

. Euerm milden Sccpter verlebten . Oft und gern
habe ich mich im Geist in jene Zeit zurückversetzt , aber

doch ist mir die Erinnerung an sie nie so lebendig geworden
wie heute , wo mein alter Schulkamerad Tom Woodland

mir in einem langen , herzlichen Brief von der Vermählung

M seiner Tochter Florence erzählt . Tom Woodland ! ich sehe

ihn in diesem Moment vor mir , wie an jenem Tage , wo

er , umgürtet mit dem ganzen Stolz seines Englands , in

unserem stillen Provinzialstädtchen anlangte , ein bildhübscher ,

hochgcwachsener Bursche , den man gut unb gern für einen

Zwanzigjährigen hätte halten können , obgleich er in Wirk¬

lichkeit noch nicht achtzehn zählte .

„ Hätte doch das geistige Wachsthum bei Ihnen mit dem

körperlichen Schritt gehalten , Sie junger Goliath ! "
pflegte

mein Onkel , der verwittwetc Oberlehrer Dr . Winkler , in

dessen Hanse es Tom wie uns an der Weisheit Brüsten

mit jedem Tag mehr gelüsten sollte , seine fulminanten

Pauken über die Unzulänglichkeit englischer Schulen und

die Hartnäckigkeit englischer Schädel dem allereinfachsten
Wissen gegenüber zu schließen , wenn Tom einmal wieder

Probe von einer wahrhaft verblüffenden Unwissenheit ab¬

Ans Kunst und Leben .
♦ Das Ucstdenr - Theater hat gestern » ach längerer Zeit

wieder einmal den Beweis geliefert , daß es doch auch » och anständige
Schwänke geben kann , bei denen man sich herzlich z» amüfiren ver¬

mag und an deren Humor sich auch junge Dame » ergötze » dürfen .

Sans Hochfelds „ Finch der böfen That " ist eiu sehr annehmbare »
chwankvergiiügen . Max v . Dinkelsbühl ( Herr Brandt ) » nd

seine Gattin ( Helene Schüle ) ziehen au8 der Provinz in
die Residenz und sorderte » , wie man das so als „ fa ^on
de parier

“
zu thnn pflegt , ihre Freunde ans , sie doch bald

einmal zu besuchen . Die Guten nehmen das ernst , rücken nach nnd
nach an und der erschrockene Dinkelsbühl begeht endlich , als wieder

Freunde erscheine » , die „ döse That "
, ihnen vorznliigen , die Gattin

sei zur Schwiegermutter , die ein Bein gebrochen habe , abgereist und

4 * . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs - Prcisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

in sozialistischen und radikalen Kreisen natürlich die

äußerste Entrüstung hervorgerufen , und auf dem Kongreß
den die Arbeiter und Beamten der französischen Eisen¬

bahnen Ende dieses oder Anfang nächsten Monats —

das Datum steht noch nicht fest — abzuhalten gedenken ,

soll dieser unerhörte Eingriff in die persönliche Freiheit des

Individuums zur Sprache gebracht und gegeißelt werden .

Diese Angestellten sind es allerdings in erster Linie , die

man mit dem Verbot , welches übrigens die Sanktion der

Kammer noch nicht erhalten hat , treffen will und zwar im

Interesse der Landcsvertheidigung , die natürlich aufs Aenßerste

gefährdet werden kann , wenn im Falle einer Mobilisation

die Herren Angestellten sich weigern , ihre Pflicht zu

thnn . Von einzelnen Gruppen derselben ist dies auch in

gewisser Weise anerkannt worden durch Vorschläge , die ihrer

Meinung nach jede Gefahr beseitigen , aber die Souveränität

der Syndikate intakt lassen . Falls diese nämlich einen

Ausstand befehlen , so habe er ciiizutrclen , aber das Central -

comite werde in ständiger Verbindung mit dem KriegS -

minister bleiben , nnd wenn eine Mobilisation erfolgt , so

würde der zur Beförderung der Soldaten , ihres Gepäcks 2C.

nöthige Dienst durch das Wiedereintreten der betreffenden

Beamten , aber auch nur dieser , gesichert werden , während

der gewöhnliche Verkehr auch ferner ruhen bleibt , falls der

Streik nicht beendet ist .
Es läßt sich nicht anncfjmaL daß die Kammer sich durch

diesen wunderlichen KompromiWvermilaßt sehen wird , dem

Votum des Senats ihre Bestätigung zu versagen , aber

anderseits ist es auch sehr fraglich , ob das Gesetz in seiner

Anwendung irgend welche Wirkung ausüben würde .

Alle ausgesetzten Strafen nützen nichts , wie die Er¬

fahrung gelehrt , wenn das Syndikat gebietet , und die

Bildung solcher zu untersagen , getraut man sich nicht .

Die einsichtsvolleren Arbeiter erkennen sehr wohl , was

diese Tyrannei sie kostet , unb wüßten sie es nicht ,

so würde die Statistik sie darüber belehren , aus der

hervorgeht , daß im vergangenen Jahre von allen Streiks

nur 25 pCt . , also der vierte Theil , mit einem Sieg der

Ausständischen endete , ungefähr das nämliche Resultat , wie

in den vorhergehenden Jahren . Aber wenige Arbeiter be¬

sitzen Unheil genug , um sich dies klar zu machen , unb so

entstehen fortwährend neue Syndikate , deren Joch dann ab -

zuschütteln fast eine Unmöglichkeit ist , trotzdem sie statt des

erwarteten Heils bisher oft nur Roth unb Elend gebracht

haben .
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Aus Ktadt und Knud .

Wiesbaden , 18 . Mai .
— Dost » Kurgäste . S . K . H . Herzog Wilhelm von

Württemberg und dessen Schwester sind zu sechswöcheiitlichem
Kurgebrauch hier eingetroffen und haben in dem Privathotel des
Herrn G . Knoll , Wilhclmstraße 36 , Wohnung genommen .

— K . K . fi . der Großherrog von Luxemburg kehrt
am 18 . d . M . von Kopenhagen nach Luxemburg zurück , wo er am
20 . Mai eine Deputation seines österreichische » Regiment « „ Herzog
von Nassau

" Nr . 16 empfängt , die aus Lemberg dort eintreffen
wird , um dem Großhcrzog die Glückwünsche des Regiments ,
welche « ihm am 20 . Mai 1846 — also vor 60 Jahren — ver¬

liehen wurde , zn überbringen . Zu diesem seltenen Jubiläum
wird Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich durch einen General -

Adjutanten Allerhöchstseine Glückwünsche dem Grobherzog übermitteln

lassen . S . K . H . der Erbgroßherzog Wilhelm reist unmittelbar nach
dem Jubiläum seines erlauchten Vaters zu de » Krönungsfeierlich¬
keiten nach Moskau ab . Die Frau Großherzogin von Luxemburg
verbleibt b !» Ende des Monats in Kopenhagen .

— Nersonal - Uachrichtcn . Herr Lehrer D r e i d e n st e i n in
Seitzenhahn ist nach Wiesbaden versetzt .

— Kurhaus . Ans dem Kurhaus - Sekretariat wird uns ge¬
schrieben : Der schulfreie Mittwoch ( übermorgen ) , an welchem der
von der Kurdirektion aiigeküudigte große K i n d e r b a l I statt -

{
inbet , dürfte demselben voraussichtlich recht zahlreichen Besuch zu -
ühren . Pünktlich um 6 Uhr Nachmittags in dem festlich dekorirten

großen Saal beginnend , verspricht derselbe unserer kleinen Welt
eineFülle des Amüsements . Das Programm verzeichnet 12 Nummern ,
darunter eine große Promenade ( Scherzpolonaise ) mit Dekoration ,
einen großen Umzug mit Fahnen und Guirlanden , Kinderpolka ,
Ballspiele , ein allgemeines sehr erheiterndes Spiel : „ Der fliegende
Hans " re . — Die Spiele , Fähnchen , Stäbe , Kopfbedeckungen re ., welche
an die Kinder zur Vertheiluug kommen , bleiben deren Eigenthum .
Der Saal muß , der Vorbereitungen halber , von 2 Uhr Nachmittags
ab geschlossen bleiben ; die Eröffnung desselben ist präcis um 5 Uhr .
Zu dem für die Spiele , Tänze rc . bestimmten inneren Theile des

mit den Hauptkräften des Theater « besetzte Stück erregte große
Heiterkeit und fand lebhaften Beifall . Ihm vorauf ging ein an¬
sprechender Lustspiel -Einakter der berühmten Erzählerin Maria
v . Ebiwr -Eschenbach : „ Ohne Liebe "

. Graf Marko Laßwitz ist von
seiner ersten Frau aus Liebe geheirathet worden und wurde unglücklich
mit ihr , um , will er die zweite , die ihn heimlich außerordentlich liebt
und für die er die größte Hochachtung hegte , ohne Liebe heirathe » ,
wenigstens redet er sieh ein , daß von Liebe ihrerseits keine Rede
sein könne . Voraussichtlich wird cr aber bei dieser Einbildung recht
glücklich werden und damit ist der Zweck des Stückchens erreicht ,
das ebenfalls sehr gefiel und besonders in Herrn Brandt als
kroatischer Graf die wirksamste Stütze fand . Ein Lorbeerkranz war
der Lohn seiner hervorragenden Leistung .

— Cirritiknvrreins - Konzert . Eingetretener Hindernisse
wegen mußte das schon auf den 20 . Mai angekündigte Konzert des
Eärilienvereins verschoben werden und findet nun am Donnerstag ,
den 21 . Mai , Abends 8 Uhr , in der Ringkirche statt . Wir machen
noch darauf aufmerksam , daß der Eintritt für das Publikum aus¬
schließlich durch die Portale auf der Westseite ( Rückseite ) ebenso wie
beim Gottesdienst stattfindet .

— Uebrr den Gebrauch der Farben in de » Zchulr » ,
insbesondere über den von HM » E . Kreutzer zu Wiesbaden herans -
gegebenen patentirteu FarvMOrdner , sprach in der Monats -
versammliing des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " am Samstag Herr
Lehrer E . Jakobi . Den beifällig aufgetiommenen Ausführungen
des Redners entnehmen wir Folgendes : Es ist eine Forderung
ethischer Erziehung , daß zur Pflege und znm Verständniß des
Schönen die Kunst populär gemacht werde . Da nun jeder Gegeu -
staud nicht sowohl durch feine Form , als auch zugleich
durch seine Farbe auf nufer Auge wirkt , und da es gerade die
Farbe ist , welche uns einen sonst wenig interessanten Gegenstand
in vielen Fällen erst anziehend macht , da sie ohne Rücksicht auf den
Schmuck im Stande ist , das Relief zu vermehren , die Theile eines
Ganzen deutlicher zu gestalten , so ist es begreiflich , daß das Wohl¬
gefallen an der Farbe schon in den ältesten Zeiten dahin geleitet
hat , Zeichuuugeu , Werke der Plastik und Architektur , sowie Stoffe
und die verschiedenartigsten Gerüche farbig zu verzieren . Dieses
Wohlgefallen an Farbe und farbigen Gegenständen ist dem mensch¬
lichen Geschlecht angeboren und äußert sich ganz besonders bei Kindern .
Da nun die Farbe in Natur und Kunst eine große Rolle spielt , so
gehört die Ausbildung des Farbensinns in die Schule , und zwar
muß auf die Aneignung einer richtigen Farbenempfindiing vom ersten
Schuljahr an Bedacht genommen werden . Da « Kind muß vor
Allem die Farbe richtig sehen lernen , damit dadurch eine richtige Auf¬
fassung der farbigen Natucschönheit ungebahnt wird . I » den späteren
Schuljahren tritt dann die Farbe im Zeichenunterricht auf als ein zwar
nothwendiger , aber doch als ein dienender , denselben fördernder Theil .
Der von Herrn Kreutzer herausgegebene Farben -Ordner , welcher in einer
großen Ausgabe zu 4 Mk . und in einer kleine » zu 1 Mk . erschienen
ist , leistet in der Schule zur Erklärung der Farben außerordentlich
gute Dienste . Im Allgemeinen und zur ersten Orientiruiig unter¬
scheidet man primäre , sekundäre und tertiäre oder ge¬
brochene

'
Farbe » . Die drei primären Farben sind roth , bläu

und gelb . Sie sind dem Prisma entnommene Naturfarben
und können nicht durch Kombination dargestellt werden . Die
drei sekundären Farben sind ebenfalls prismatische , aber ans der
Mischung von zwei primären entftnnbeue Farben , in denen keine
der letzteren vorwaltet , sondern beide in gleicher Stärke vorhanden
sind . Aus Gelb und Roth entsteht Orange , ans Geld und Blau
entsteht Grün , ans Roth itiib Blau entsteht Violett , sowie deren
Nüaueen . Die primären und sekundären Farben befinden sich

Saales können felbstverstäiidlich Erwachsene keinen Zutritt haben ,
doch ist ringsum genügend Ziifchauerraum vorhanden . Der Eintritts -
preis für Erwachsene beträgt 2 , für Kinder 1 Mk . — Abends
8 Uhr findet im Kurgarten ein humoristisches Konzert der
Kurkapelle statt . — Das große Venetianische Nachtfest
mit kostümirtem Ball findet , günstige Wittening voraus¬
gesetzt , , nunmehr nächsten Samstag , den 23 . Mai , statt . —
Nach einem soeben bei der Kurdirektion eingegaugenen Schreiben
ist der berühinte Zauberkünstler L ’hommc Masque in Bukarest er¬
krankt . weshalb seine für Donnerstag und Freitag der Kurdirektion
zngesagten Soireen leider nicht stattfinden können . Dafür wird am
Donnerstag und Freitag Abend die im Auslande so gefeierte
Egger - Rleser -Truppe — vorn Empire Palace - Theatre in London
hierhinkommend — im Kurgarten konzertireu .

— Nsteiufnhrt . Für die auf Donnerstag anberaurnte Rbeiu -
fahrt der Kurdirektion müssen die Karten bis spätestens Mittwoch
Mittag , 12 Uhr , gelöst werden . Nur die an der Kurkasse gelösten
Kartell berechtigen zur Tbeilnahme an dem Ausflüge . Die Kur -
direktion stellt für die Theilnehmer Straßenbahn nach Mosbach ,
Extrabaot nach Aßiilannshanseli , Zahnradbahn zum Jagdschloß -
Niederwald , Mittagstafel auf dem Jagdschlösse, Zahnradbahn
nach Rüdesheiin , Dampfbootfahrt nach Biebrich und Straßen¬
bahn nach Wiesbaden , sodaß die Theilnehmer des Aus¬
flugs für ihre Beförderung jeder Mühe eilthoben sind . — Ein¬
schließlich der Mittagstafel auf dem König !. Jagdschlösse — bei
entsprechender Witterung im Walde — beträgt der Preis nur
71/ » Mk . pro Person . Eine Militärkapelle wird die Touristen be¬
gleiten und für Konzert unb Tanz besorgt fein . Bei der Heimfahrt
wird das Schiff mit Lampions re . geschuiückt und bei Ankunft in
Biebrich eine bengalische Beleuchtniig die Fahrt beenden . Bei der
großen Beliebtheit , die sich diese Rhein -Touren erfreuen und bei
der Geringfügigkeit des Preises dürfte auch dieser Fahrt , wie immer ,
eine große Betheiligung gesichert sein .

— R « stdo « ; Theater . AusdemBüreaiidesResideiiz -Theaters
wird uns geschrieben : Die Vorstellnngen unter der Direktion Brandt
erreichen mit Ablauf dieses Monats ihr Ende , die beginnende Woche
ist die vorletzte Woche vor dem für 31 . d . M . festgesetzten Saison -
schlltß . Kommeliden Donnerstag findet die letzte Ben es iz - Vor -
stellnug statt und zwar für Helene Schüle . E « findet an
diesem Abend die einzige Aufführung eines hochintereffanteil Stückes ,
der Marko Pragaschen Komödie „ Eine ideale Frau

"
, mit der

Benefiziantiil in der Titelrolle statt . Dieses eigenartige , wirkungs¬
volle Werk ist zugleich die vorletzte Novität , welche noch zur Dar¬
stellung gelangt .

h . Frankfurter Ktadttheater , 17 . Mai . Das harmlose
Lustspiel „ Eomtesse Guckerl " von Franz v . Schöutdan und
Koppel - Ellseld fand etwas spät nun auch bei uns seine Aufführung ,
wird aber wohl kaum lange sein Dasein behaupten können . Ganz
abgesehen davon , daß das Lustspiel wirklich nichts Neues sagt
und da « Alte in oft verbrauchten Fvrinen bringt , war die
Aufführung in den Hauptrollen eine verfehlte . Fräulein
Landori hat nicht die liebenswürdige Einfachheit , den un¬
gekünstelten Plauderton , welche für eine gute „ Eomtesse Guckerl "

unerläßlich ist . Herr Bauer aber als „ Neuhofs " gefiel
sich in . einem unwahren preußischen Gardeton . Eigentlich wirklich
Gutes brachte nur Fräulein Sophie König heraus , welche die
- Frau v . Mittensteig

" in einem so unverfälschten „ Böhmisch "

sprach und in der Darstellung so fein nüaucirte , daß sie vortheil -
haft mit dieser Nebenrolle au « dem Ensemble heransstach .

* Frankfurter Ztadttheater . ( Wochen - Spielen twnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 19 . Mai : „ Oberon "

. Mittwoch ,
den 20 . : „ Karneval in Rom "

. Donnerstag , den 21 . : „ Der Prophet
"

.
Freitag , den 22 . : Geschloffen . Samstag , den 23 . : „ Don Juan "

.
Sonntag , den 24 ., Nachmittag « 3 ' / - Uhr : „ Hänsel und Grethel " .
Abends 7 Uhr : „ Trompeter von Säkkiuge » "

. Montag , den 25 . :
„ Loheugrin

"
. — Schauspielhaus . Dienstag , den 19 . Mai :

„ Was Ihr wollt "
. Mittwoch , den 20 . : „ Eomtesse Guckerl "

.
Donnerstag , den 21 . , Abonnements - Vorstellung für einen ausgefallenen
Sonntag : „ Fedora

"
. Freitag , den 22 . : „ Jonrnalisten "

. Samstag ,
den 23 ., Shakespeare -Clvklus XIII . und letzter Abend : „ Hamlet

"
.

Sonntag , den 24 ., Nachmittags 3 'Ji Uhr : „ Charleys Tante "
. Abends

7 Uhr , zum 25 . Male : „ Glück im Winkel "
. Montag , den 25 .,

Nachmittags 37 » Uhr : „ Madame Sans - GLne " . Abends 7 Uhr :
„ Eomtesse Guckerl "

.

e « sei ihm daher zn seinem großen Bedauern unmöglich , Logirbefiich
aufzunehmen . Nun quartieren sich die ungebetenen Gäste in einer
nächstgelegenen Fremdenpension ein , kommen jeden Augenblick zum
Besuch herüber und — der Fluch der bösen Thai — Frau Dinkelsbühl
muß eine aufregende Versteckenskomödie spielen , aus der sich eine
Fülle komischer Situationen ergiebt , bei der aber auch eine Ver¬
lobung zu Stande kommt . Das flott gespielte , recht gut unb meist

in den 12 Feldern des inneren Farbenkreises , sowie auch auf
der drehbaren Scheibe de « Farben -Ordner « . Die tertiären ober
gebrochenen Farben , wozu alle braunen und grauen Farbeutöne
gehören , sind mehr ober weniger unreine , trübe Töne . Es find -
Gelbbraun , Rothbraun unb Blaubraun . Auf bem Farben -Ordner .
füllen sie oen äußeren Kreisring . Redner erläuterte an dem Farben . •
Ordner die schlechten unb guten Kontraste unb erwähnte , daß auch
vielen Geschäften der Farbeu -Ordner ein guter Berather uiib i
Helfer sei .

— Der Verband der mittelrheinMen Kildungs » :
vereine hat feine diesjährige Generalversammlung gestern ■
im „ Nonnenhof " dahier abgehalten . Dieselbe war Seitens der i
Verbandsvereine verhältnißniäßig schwach besucht , denn von den 1
31 VerbaiidSvereinen waren nur Rüsselsheim , Höchst , Worms , !
Biebrich , Darmstadt , Frankfurt , Frankenthal rind Wiesbaden Der « j
treten . Unter den Anwesenden befanden sich Professor Büchner unb ■
Direktor Fiedler von Darmstadt , sowie Rektor Chun unb Rektor 1
Lierman » von Frankfurt . Die Verfamuilung wmbevon dem Verbands - -
Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt Dr . Bergas von hier , mit einer ■
Begrüßung der Erschienenen eröffnet , worauf Herr Stadtrath i
Kalle als Vertreter des Centtalansschuffes in Berlin dessen •
Grüße darbrachte lind gleichzeitig Veranlassung nahm , ben 1
Vorwurf , die Bildungsvereine seien nicht positiv genug in 1
ihren Bestrebungen , zu widerlegen . Aufgabe der Vereinigung s
sei cs vor Allem , überall , wo dies möglich , Vereine ins i' Leben zu rufen und dieselben untereinander in Verbindung zu ]
bringen , positive Schöpfungen derselben zu erleichtern und deren 1
Wirken zu heben . Die Bildung , welche angestrebt würde , dürfe «
keine einseitige sein . Das Ziel fei eine harmonische Ausbildung des 1
Menschen , wie sie erforderlich fei im Interesse der Gesammtheit , 1
wie des Einzelnen . Die Bildung sei aber noch nicht das letzte Ziel , |
sondern die Förderung der Volkswohlfahrt . Herr Stadtrath Kalle l
schließt mit dein Wunsche , daß die Verhandlungen recht erfolgreiche ]
sein möchten . Herr Professor Kühn von hier spricht denselben !
Wunsch Namens des hiesigen Zweigvereins aus und giebt der ]
Hoffnung Ausdruck , daß für die Ausbreitung des Vereins in unserer j
Gegend mehr als bisher gewirkt werde . Der Vorsitzende dankt für 1
die guten Wünsche , erinnert dann an die Gründung des Verein « in -1
bet bedeutungsvollen Zeit vor 25 Jahren unb gedenkt dabei eines j
Mannes , der au ben Vorbereitungen mitgewirkt und den die 1
Versammlung in ihrer Mitte habe , des Herrn Stadtrath Kalle . 1
Die Vereinigung habe die Worte auf ihre Fahne geschrieben : 1
„ Volksbildung ist Volkswohlfahrt ". Wenn auch in früheren 1
Jahre » dielet Zweck nicht greifbar für Jedermann hervorgetreten |
fei , so habe die Bereinigung doch in ben letzten Jahren gezeigt , baß i
sie mit der Zeit fortgebe , daß sie praktische Ziele im Auge habe unb |
an deren Förderung Mitwirken wolle . Die Volksbildung habe den i

Hauptzweck , den Menschen im Kamps ums Dasein zu stählen . In ?
diesem Sinne habe mau die Worte : „ Volksbildung ist Volkswohl - i
fahrt " auf die Fahne geschrieben , in diesem Sinne werde auch der |
„ Mittelrheinifche Verband "

znsarnmenhalten und wirken . — Ans die A
Thätigkeit des Verbands eingehend , mußte der Vorsitzende i
leider tonftatiren , daß viele Vereine den Ausschuß mit den Jahre « - 1
berichten im Stiche gelassen habe » . Von 31 haben nur 12 den Bericht :
geschickt . Die Vorortschaft ist aus Wiesbaden übergegangen . Dem früheren s
Vorort Darmstadt und dem langjährigen Vorsitzende » , Herrn -
Fiedler , wird der wärmste Dank abgestattet . Der Verbaiid zählt s
16 persönliche Mitglieder und 31 Vereine , bereit Thätigkeit etwas i
zu wünschen übrig lasse . Es werde Ausgabe der Vereine sein , die¬
selbe » etwas mehr zu belebe » . Der Vorstand hat eine ganze Reche von i
Sitzungen abgehalte » und durch die Bereitwilligkeit der Herren ;
Fiedler unb Chun Vortrüge ermöglicht . Sodann werden von ben J
Vertretern der oben genannten Vereine kurze Jahresberichte er - ;
stattet . Danach hat sich H ö ch ü in seinen Bestrebungen badurch t
gehemmt gesehen , daß es bei den Großindustrielle » nicht die er - i
hoffte Unterstützung gesunde » hat . In Worms herrscht reges :
Lebe » . Der dortige „ Arbeiter - Äildungsverein "

gedenkt sogar in ■

nicht zu ferner Zeit ein „ Volksheim
" für seine Zwecke zu errichten . |

Der Biebricher Verein hat auch günstige Resultate zu ver¬
zeichnen , insbesondere mit seiner Nähschule . Von Darmstadt 1
wird nur Ungünstiges berichtet . Frankfurt beschränkt sich
leit Jahren auf die Leitung einer wesentlich kaufmännische » Fort¬
bildungsschule und die Pflege deS HandfertigkeitSuiiterrichts nach der -
Leipziger Methode . Von Wiesbaden sind die Ergebnisse bekannt , k

Herr Dr . Bergas founte aus den Berichten den Schluß ziehen , daß , :
wenil auch noch so viel Klagen geführt würden , die Vereine doch :
vom besten Strebe » beseelt wären . — Die Verbandsrechnung
ergiebt einen Ueberschuß von 85 Mk . 49 Pf ., dazu kommt iwch ein
Guthaben bei der Geiiosseuschaftsbank in Frankfurt von 1400 Mk . ■
30 Pf . Die Rechnung wurde geprüft und richtig befunden . Dem
Rechner wird Decharge ertbeilt . — Die Wahl de « Ausschusses
erledigt sich dadurch , daß die bisherigen Mitglieder durch Acelamation
wiedergewählt wurden . Es sind dies die Herren : Dr . Vergas -Wiesdaden ,
Rektor Chun , Rektor Liernian » und Franz Wirth - Frankfurt ,
Dr . Kalle -Biebrich , Dr . Seiberth - Höchst , Braunsberg -Frankenthal ,
Lehrer Groebe - Worms , Direktor Spatz - Kaiferslaiitern , Schulinspektor
Scherer - Worms , Direktor Fiedler - Darmstadt uub Dr . Jäger -

Butzbach . — Schließlickt hält Herr Dr . Herrn . Frey von hier einen :
Vortrag über „ Organisation des Arbeitsnachweises für Frauen in
den msttelrheniischen Städten "

. Redner macht den Vorschlag , der
Verband möge da « dazu Erforderliche in die Wege leiten unb zu
diesem Zweck eine Kommission bestellen . Herr Professor Büchner :
widerspricht diesem Vorschlag . Er könne nicht einsehen , wie sich i

bot , zu begleiten , trafen bei ihm auf den hartnäckigsten
Widerstand .

„ Ich wurde nicht wissen , was zu sagen zu die Weiber,
"

behauptete er , „ und ich wünsche auch nicht . Ich liebe ihnen
zu sehen aus die Ferne , aber nicht sie zu sprechen . Sie
immer gleich denken , man muß fallen in Liebe mit sie . Aber

ich möge nicht zu verheiralhen und nie werde so thun . Liebe

ist faules Zauber .
"

Und doch sollte die Stunde schlagen , wo er jählings
aus seiner schönen Objektivität gerissen wurde . Der arge
Zufall führte ihm Else Biermann , das „ fesche Skelett "

,
wie wir sie in unserer Schnodderigkeit zu nennen pflegten ,
in deu Weg . Sie war eine von dem halben Dutzend
Märzhühnchen , die bei der Geometerwiftwe Frau Marie

Röse die mystischen Tiefen der Kochtöpfe studiren und

zugleich etwaigem Mangel an wissenschaftlicher Bildung
durch Musik - und Sprachunterricht nachhelfen sollten . Die
Meisten der jungen Studentinnen , von uns „ Wichter " be¬

zeichnet , waren von so alltäglichem Aeußeren , daß unsere
anspruchsvollen Augen bei den täglichen Begegnungen
achtlos an ihnen vorbeiglitten ; aber die Biermann —

Donnerwetter , das Mädel hatte ein Paar Gucker in dem
nicht ebenmäßigen , aber pikanten Gesicht , die wie Funken
in den Zündstoff empfänglicher Herzen fallen mußten .
Ihre Figur war etwas zu eckig und flach — daher auch
der Spitzname — aber in Straßentoilette fielen diese
Mängel nicht unangenehm auf . Und die Biermann ver¬
stand sich zu kleiden ! ü la bonne henre 1 Ihr Vater , der In¬
haber eines Tabaksgeschäfts in Lübeck war , mußte zahl¬
reiche und prompt zahlende Kunden haben . — Diese ver¬

führerische Maid nun traf eines Tages , als sie vom
' Nordauer Wocheumarkt heimwärts zog , unvermuthet an

einer Straßenecke mit Tom zusammen und zwar so nach¬
drücklich , daß der Korb das Gleichgewicht verlor und seinen
Inhalt durch hier - und dorthin polternde Kohlköpfe , Rettiche

und andere nützliche Küchengewächse verrieth , zum sichtlichen
Aerger seiner Trägerin , die sich lieber mit Bücher - oder

Musikmappe zeigte . Feuerroth im Gesicht stürzte Tom
hinter den Flüchtlingen her und brachte sie mit einem ver¬

legen gestammelten „ Nimm es mich nicht übel " der Eigen -

thümerin zurück . Ein mit holdseligem Lächeln und Er -

röthen begleitetes „ bitte sehr
" Seitens der Dame — eine

tiefe Verbeugung des Herrn — dann trippelten die

elgant beschuhten Füßchen Fräulein Biermanus weiter ,
und Tom stürmte auf mich zu , der ich mich auf der
anderen Seite der Straße vor Lachen krümmte und nicht
den leisesten Versuch gemacht halte , der Schönen ritterlich
beiznspringen .

„ O Ernst, "
rief er athemlos , ohne meinen unstatthaften

Heiterkeitsausbruch zu beachten , „ ich muß bekannt werden
mit das schneidige Mensch ! "

„ Das Mensch , Tom !"
rief ich entsetzt , weißt Du denn

nicht — "

„ Ach , nevor mind , das Mensch oder die Mensch ! Was

ich meine zu sagen ist , she is a fine girl , a deuced fine girl ,
und ich meine ihr zu verheirathen , wann ich bin of age .

"

„ Das geht ja wie mit der elektrischen Bahn,
" meinte

ich . „ Aber Dein Baier , glaubst Du , daß der gleich Ja sagt ? "

„ Hang my father 1“ war die überraschende Antwort
des sonst äußerst pietätvollen Sohnes , den jedoch die Liebe

zu dieser fin de siede Amalia urplötzlich in einen wahren

Franz Moor verwandelt zu haben schien .
Von jetzt an begann eine köstliche Zeit für uns Jungen .

Tom im Stadium eines Verliebten übertraf unsre kühnsten

Erwartungen und Prophezeiungen .

„ O Elfte ! " ertönte beim Erwachen sein Baß aus den

Kissen hervor statt des langgezogenen Gähnens , mit dem er

früher die Morgenstunde zu begrüßen pflegte . „ Mrs . Elsie

Woodland “ war an allen möglichen und unmöglichen Orten

zu lesen , zuweilen auch daneben der schwache Versuch einer

Bleistiftzeichnnng , das kecke Profil Elsies darstellend , das

allerdings nur au dem herausfordernden Hütchen über und
der koketten Krawatte unter demselben erkenntlich war .
Außerhalb der Schulstunden floh cr der Brüder wilde

Reihen , um sich hinter einer Mauer senlimenlaler Liebes¬

geschichten in der Tauchnitz - Ausgabe zu vergraben , mit
deren bloßen Titeln man ihn früher meilenweit hätte jagen
können . Und was nun gar das Dekoriren seines äußeren

Menschen betraf —

„ Ernst , ich habe gekauft ein stilvolles Krawall , mögest
Du es zu sehen ? Du bist der Vernünftigste unter die chaps .

"

„ Aber Tommy , das ist ja die sechste in dieser Woche .
Dein armer betrogener Vater ! "

„ Kann Dich sein schnuppe ! Seh , es geht großartig mit
mein Fell .

"

Und Tom band sich einen gelbgrünen Schlips um , unter
dem sein Gesicht erschien wie — nun wie das meine nach
dem Genuß der ersten Cigarre ausgesehen haben mag .

Am beunruhigendsten von allen Symptomen war jedoch
das Abnehmen seines früher so gesunden Appetits . Meine

gute Tome war nahe daran , „ Blut zu weinen "
, wenn ihr

Liebling von der Chokoladencrsme mit Schlagsahne die

zweite Portion zurückwies oder sich ein „ ganz kleine Stück
von das Schwein " erbat . Und es sollte noch schlimmer
werden : die platonische Schwärmerei , die für Tom ganz
bekömmlich gewesen war , artete in ein reguläres Techtel¬
mechtel aus , als er zum zweite » Mal mit seiner Angebeteten
zusammentraf . Diesmal war der Schauplatz die einzige
Konditorei in Nordau , wo sich Fräulein Biermann mit

ihrer Freundin Anna Meier , von uns „ der Fleischkloß "

benannt , bei einer Portion Eis niedergelassen hatte . Als
Tom und ich auf der Bildfläche erschienen , waren die
Damen bereits mit ihrem Pensum durch , mußten also
schicklicher Weise den Rückzug antreten . Doch erspähten Toms

Augen plötzlich einen rothen Sonnenschirm , den das „ fesche
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welche er später den Absendern zuschickte . Die Familie Hammel»
steins ist vollständig mittellos . Die Bitte seiner Frau an
das Kreuzzeitungs - Comit6 . sowie an die konserva »

live Partei um eine kleine Pension wurde ab »

geschlagen ( was freilich nicht Wunder nehmen kann ) .
Hannover , 18 . Mai . Wie der „ Honnov . Cour .

" aus Berlin
meldet , wurde der Cercmonicnmcister v . Kotze wegen des
Duells mit dem Ceremonieumeister Schrader , . in welchem dieser

fiel , pom Kriegsgericht zu zwei Jahren Festung verurtheilt .
Vosen , 18 . Mai . Die große Dampfmühle von I . A . Reich

Söhne in Ziel in ec ist mit allen Vorräthen vollständig nieder -

gebrannt . Der Schaden ist beträchtlich .
Laibach , 18 . Mai . Ju der vorletzten Nacht erfolgte hier wieder

ein stärkerer Erdstoß mit unterirdischem Getöse , ohne Schaden an »
zurichten .

Vrag , 18 . Mai . Gestern Nachmittag fand in dem hiesigen
Konvikt - Saal die erste Antisemiten - Versammlnng statt .
Dieselbe war sehr stark besucht . Sämmtlichc Redner sprachen sich
in der heftigsten Weise gegen die Juden aus .

Kndapest , 18 . Mai . Wie hier verlautet , hatte bei der jüngsten
Fahucn - Affaire hauptsächlich die Exkönigin Natalie die
Hände im Spiel . Nach übereinstimmenden Meldungen soll
Natalie es gewesen sein , welche Novakowitsch zu seinem Vorgehen
gegen Ungarn ermunterte und die gegebene Satisfaktion als eine
genügende bezeichnete . In den nächsten Tagen wird von
oppositioneller Seite abermals eine Interpellation in dieser An¬
gelegenheit eingebracht werden .

griiflel , 18 . Mai . In der Vorstadt Lacken sind in den
letzten 14 Tagen 18 Selbstmorde vorgekommen .

Varis , 18 . Mai . Der Handelsvertrag zwischen
Frankreich und Japan , ähnlich dem deutschen , ist gesichert . Sie
Veröffentlichung erfolgt in Kürze . — Aus Auxerre wird die Ver¬
haftung eines italienischen Anarchisten gemeldet , welcher dringend
verdächtig ist , eine Feuersbrunst angelegt zu haben , welche 32 Häuser
in Asche legte . — lieber die Frage der Einführung der Kapital -
Rentensteuer , welche als Ersatz der Einkommensteuer vom
Ministerium in Vorschlag gebracht wird , ist noch nichts Endgültiges
beschlossen worden . Diese Steuer soll 4 pCt . betragen und dürfte
etwa 30 Millionen Francs einbringen .

Calais , 18 . Mai . Der Sozialist Salembier ist mit großer
Mehrheit zum Bürgermeister gewählt worden .

London , 18 . Mai . Der Ministerrath beschloß , dar fliegende
Geschwader aufzulösen und . die frei werdenden Schiffe zur Ver¬
stärkung der englischen Flotte im Mittelmeer und in
China zu verwenden .

Rom , 18 . Mai . Nach Meldungen ansMassaua haben gestern
wieder 1600 Maun die Rückreise » ach Italien an¬
getreten . — Es wird gemeldet , daß Menelik in Schoa eingetroffen
ist und die Friedensverhaiidlungcn infolge der Ansprüche
der Italiener vollständig abgebrochen sind . — Infolge
telegraphischer Reklamation sind gestern Abend Jnfaiiterie -Abtheilnugeu
nach Sizilien abgegangen . Man glaubt , daß dort ernste Un¬
ruhen ausgebrockeu sind . — Ju Venedig , Verona und
anderen Städten Oberitaliens gingen gestern große Hagel¬
schläge nieder , welche von orkanartigen Winden begleitet waren .
Die Fluren wurden arg beschädigt .

diese Zwecke mit den Zwecken des Verbandes vereinigen sollten . Die

ersteren gingen nach ganz anderer Richtung . Der Verband habe so

vi - ' e und so wichtige Zwecke zu verfolgen , daß zu befürchten sei , es
würde wenn man sich mit dem Frehschen Vorschlag befasse , eine

Zersplitternng « » treten . Er könne auch nicht einsehen , weshalb die Sache
Ächt auf eigenen Füße » stehen könne . Der Verband thue besser ,
seine Kräfte Dem zu widmen , wozu die Bildungsvereine bestimmt

feie » Die Herren Groebe und Lierman » sprechen ebenfalls gegen
den Frehschen Vorschlag . Der Antrag ans Bildung einer Kommission
Wird abgelehnt , dagegen auf Antrag des Aiisschuffes beschlossen :

Die Versammlung spricht den Bestrebiinge » , eine solche Centra -

lisation herbeizuführen , ihre Sympathie aus und wird derselben

so weit als möglich finanzielle Untcrstützuug zumeist » .
" Damit

wurden die Verhandlungen um 27 » Uhr geschloffen . Denselben

folgte ein geuieiuschaftliches Mittagessen und diesem eüi Besuch des

Kurgartcns und ein Ausflug nach dem Ncrobcrg .
— Nie elektrische Zahn hatte gestern einen überaus starken

Verkehr zu bewältigen . Während längerer Zeit am Nachmittag
wurden die Wagen am Bahnhof und in den ersten Abendstunden
an der Walkmühle im Sturm genommen und immer gleich voll

besetzt , sodaß die an den Zwffchenstationen Wartenden nicht mit »

kommen konnten . Das neue Verkehrsmittel hat diese Kraftprobe
gut bestanden . Ter Betrieb hat sich ohne » euiienswerthe Störung
vollzogen .

— Die Portotare , welche ein Verzeichniß fämmtliäjer Post¬

austalten in Deutschland und Oesterreich - Ungarn enthält , ist neu er¬

schienen und kann zum Preise von 3 Mk . 20 Pf . für das gebundene

Exemplar bezogen werden . Für das Ausfüllen der Portotaxe mit

den Zonensätzen werden 6 Mark Schrcibgebührc » angerechnet . Be¬

stellungen werden bei sämmtliche » Postanuahmestellen entgegen¬

genommen .
— Vostverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein

bei dem Postamt 4 hier am 6 . Mai aufgelieferter Einschreibbrief ,
enthaltend 50 Mk ., an Frau Rest Wulf in St . Pauli -Hamburg .

— Falsches Geld . Es furfiren wieder in größerer Zahl
falsche Zweimarkstücke . Die Falsifikate tragen das Bildniß des
Kaisers Wilhelm I ., die Jahreszahl 1876 und das Münzzeichen B .
Die Prägung ist gut und der Klang der Stücke silberähnlich , nur
fühlen fte sich fettig an . Also Vorsicht !

— Ein frecher Diebstahl wurde gestern Abend in der „ Stadt
Frankfurt

" verübt . Smchts gegen 7 - 12 Uhr trug ein Unbekannter
von den vor den Wirthschaftslokalitäteii innerhalb des Hofes oiif -
gestellten Fässern Bier eines davon . Leider war der Ganner ent¬
kommen , als man den Diebstahl bemerkte .

— Taschendiebstahl . Ein Handwerksmeister ans einem
Nachbarorte , der am Samstag hier einen namhaften Betrag cin -
kassirt hatte und sich auf dem Nachhauseweg » och einige Zeit in
einer vor der Stadt gelegenen Wirtschaft aufhielt , soll entweder
schon dort oder kurz nach dem Weggänge von da von unbekannter
Hand um mehrere Hundert Mark erleichtert worden fein .

— Kleine Notizen . Wie wir hören , habe » die beiden letzt¬
hin besprochene » Gemälde des Thiermalers A . Weinberger hier ,
die im hiesige » Kunstverein ausgestellt sind , einen Käufer gefunden
und machen wir daraus aufmerksam , daß dieselben nur noch heute
und morgen im Museumsgebäude zu sehen sind . — Mittwoch ,
den 20 . Mai , Abends 9 Uhr aufnngenb , hält Herr ® offen im
Vereinslokal des Stolzefchen Stenogräphen -Vereins , „ Walters Hof "

,
GeiSbergstraße 3 , einen Vortrag über den Systemerfinder Wilhelm
Stolze . Gäste sind willkommen . — Wahrend der Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers wurde der Bedarf von Backwaaren vo »
dem Bäckermeister Schupp , Schwalbacherstraße 13 hier , in das
Königliche Schloß geliefert . — 3 » der Nacht Boni 12 . zum 13 . d . M .
Wurde in der Rheinstraße eine schwarz - weiß - rothe Fahne mit dem
Reichsadler entwendet .

— Frrmdrn - Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1844 Personen .

* Kiebrich , 16 . Mai . Bei der gestern Nachmittag von 4 bis
6 Uhr ftattflefnnbeüen Stadtverordneten - Ersatzwahl für
Herrn Direktor Betielhäuser beteiligten sich von den 117 Wahl¬
berechtigten der zweiten Abtheilniig nur 54 ; es erhielten die Herren
Dr . Lewalter 21 , Wilh . Leonhard 14 , I . Schaudua 11 , Karl
Stritter III . 8 Stimmen . Keiner von den Herren Kandidaten hat
demnach eine absolute Stimmenmehrheit erlangt , fodaß eine zweite
Wahl nothwendig geworden ist , welche demnächst statlfiudeu wird .

O Rinnbach , 17 . Mai . Da mit der Zahl der stetig wachsenden
Bevölkerung unseres Ortes die Zahl der Schulkinder fortwährend
»mummt , find die seither hier besteheiiden 3 Schulklassen derart über¬
füllt , daß Königliche Regierung zu Wiesbaden die Verhandlungen
fingeleitet , damit bald möglichst die vierte Lehr er siel le hier er¬
richtet wird .

+ Main ?, 18 . Mai . Die hiesige Kohlenaroßhandlnug und
Nhederei von Adolf Thomae ( ein geborener Wiesbadener ) hat in

Gemeinschaft mit der Firma Ecbr . Mellinghoff in Mülheim a . d .
Ruhr die der Dampfrhederei Mülheim früher gehörigen Boote
„ Bahr " und „ Roßlau " käuflich erworben . Ferner lassen beide
Firmen einen großen Schlepper mit ca . 1000 Pferdekräften Her¬
stellen . Der Rumpf des Schleppers wird bei der „ Gutehoffiinngs -
hütte " in Oberbonn und die Mafchiuen desselben bei Eschen ,

Wyhs u . Cie . in Zürich gebaut und kostet ca . 300,000 Mk . Gleich¬
zeitig hat Herr Thomae einen großen , eisernen Schleppkahn mit
27,000 Gentner Tragfähigkeit bei Herrn Christoph Rnthos in Kastel
in Auftrag gegeben . Es ist dies der siebente Kahn , den Herr
Thomae auf dem Rhein gehen hat .

Gerichlsslml .

— Wiesbaden , 18 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Refereudar Dr . Schmidt unter Assistenz des

Herrn Geriwtsassefsors Bethke . Der Fuhrmann und Landwirth
Jakob R . und der Steinbrecher Josef N ., beide von Stephans -

Haus e n , haben in der letzten Weihnachtszeit einen Christbaum -

haudel betrieben und denselben dadurch lukrativer zu machen gesucht ,
daß sic in dem Johannisberger Gemeindewald 50 bis 60 Fichten -

däumcheu fällte » und » ach Eltville aus de » Markt brachten . R . hat
diesen Diebstahl vor dem Rüdesheimer Schöffengericht jugegebeit
und wurde zu 120 Mk . Geldstrafe verurtheilt . N . hat es in Abrede

gestellt , an diesem Diebstahl beteiligt gewesen zu sein , er wurde
aber für überfuhrt erachtet , und da er im Rufe eines Forstdiebes
steht , mit 120 Mk . Geldstrafe und 3 Monaten Gesängniß belegt . Die
aon N . dagegen eingelegte Berufung wird zurückgewiesen , demselben
tiber von der erlittenen Untersuchungshaft 1 Monat auf die Strafe
ungerechnet und der Haftbefehl aufgehoben . - Der Bildhauer -

lehrling Adolf W . vo » hier , geboren am 30 . Januar 1880 zu
Bierstadt , hat sich in der Nacht vom 18 . zum 19 . April d . I .
in den Lade » des Bäckers Stahl hier , bei dem er sich i » Kost und
Logis desa » d , eingeschlichcu und die Ladcnkasse erbrochen . Zum
Stehlen kam er nicht , da er von einem Bäckerlehrling gestört wurde .
W . wird wegen versuchte » schweren Diebstahls mit 3 Monaten

Gesängniß bestraft . — Unter der Anklage des Verbrechens im
Sinne

'
des § 218 des Str .- Ees .- B . erscheint sodann die Bremsers -

wittwe Wilhelmine K . von Niederjosbach , geboren 1861 zu
Reichenberg , auf der Anklagebank . Die Angeklagte , welche feit vier

Jahren Wittwe ist und 2 Kinder hat , soll dieses Verbrechen im

Februar d . I . verübt habe » . Die Verhandlung , zu welcher 11 Zeugen
und drei medizinifche Sachverständige geladen sind , wird hinter
verschlossenen Thüren geführt und endet mit der Freisprechung der

Angeklagte » .

Kehle Nachrichten
6 ontinentot • $ elt ntaiibtn - 6 ow tagnle .

Varis , 18 . Mai . Mehrere Ta » send junger Leute machten vor
der Statue der Jeanne d ' Arc eine Kiiiidgebnng zu Gunsten eines
Natioualfcstes zu Ehren der Nationalheldin ; darauf zogen sie vor
die Redaktionslokale der „ Libre Parole "

, des „ Peuple fraugais
"

und des „ Jntraiisigeant
" und versuchten die Thüre » der letzt¬

genannten Redaktion zu sprengen , unter dem Rufe : „ Nieder mit
Rochefort !" Die Polizei ging mehrere Male mit blanker Waffe
vor . Drei Personen wurden verhaftet .

London , 18 . Mai . Wie der „ Daily Telegraph " au8
Pre toria meldet , herrscht dort große Erregung infolge der von
den „ Johannesburg Times " im Faksimile ! veröffentlichten Pläne
Jomesons zu einem Uebcrfall und Bombardement van Pretoria ,
welche / wie man behauptet , nach dein Gefecht von Dorukop in dem
Gepäck Jamefons vorgefunden wurden .

Sndaprst , 18 . Mai . Der König wohnte gestern Vormittag
der Festsitzung der Akademie der Wissenschaften bei . Der Präsident
der Akademie dankte in einer begeisterten Ansprache dem König für
fein Erscheinen ; sodann verlas der Generalsekretär eine mit großem
Beifall aufgeuommene Abhandlung des Ehrenmitgliedes Finanz -
Minister Hallay : „ Die Arpaden und der ungarische Staat "

, und
schloß mit ben Worten : „ Gott segne den » ngarischen König !" Der
König dankte sichtlich gerührt . Nachmittags erschien der König ,
begeistert begrüßt , bei einem Volksfeste ; Abends reifte derselbe » ach
Wien ab .

Vrtorvbnrg , 18 . Mai . Gestern Abend ist das Kaiserpaar
mit der Großfürstin Olga nach Moskau abgereist .

Aniro , 18 . Mai . Vorgestern war in Alexandria der
C h o 1 e r a k r a u k e n st a u d 54 , 23 Neuerkrankungen , 20 Todesfälle ,
in Kairo Krankenstand 2 , Neuerkrankungen 9 , Todesfälle 9 .

Kroß , ( Guinea ) 18 . Mai . Zn Bide in der Landschaft Nupe
fanden infolge einer furchtbaren Explosion , welche das

Hans des Emirs vollständig zerstörte , 200Menschen denTod .

Kavnim , 18 . Mai . Die Aufständische » wurden an zwei
Stellen mit einem Verlust von 32 Tobten in die Flucht geschlagen .
Die Spanier hatten einige Verwundete .

Serefäenbüreait Herold .

Berlin , 18 . Mai . Die Berliner Studentenschaft ver¬
anstaltete gestern Mittag eine große Gedächtnißfeicr für den
verstorbenen Professor T reit sch ke , woran auch die Minister Boffe
und Berlepsch , sowie die Professoren Wagner , Menzel , Momiuseu
und Delbrück theiluahnien . — Wie das „ Kleine Journal " erfährt ,
hat Ha m liier st ei ii s. Z . vor seiner Abreise von Berlin feine
säiNintliche Korrespondenz vernichtet bis auf einige Briefe ,

Geldmarkt .
Courrbericht der Frankfurter Börse vorn 18 . Mai ,

Mittags 127 - Uhr . Credit - Actieu 299 .25 , Discoiito -Comniandit »
Antheile 206 .60 , Italiener 85 .70 , Staatkbadn - Actien 2997s ,
ßombarbeu 817 - , Gotthardbahn - Actieu 174 .30 , Central¬
bahn 139 .50 , Nordostbahn 138 .80 , Unionbahn 92 .50 , Laura -
Hütte - Actien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » — .— ,
Bochumer 155 .60 , Harpeuer 154 .50 , 3 -procentiae Mexikaner
93 .70 , 6 - procentige Mexikaner 26 .30 , 4 -proccntige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer 93 .10 ,
Baiigne Ottomane — , Hess . Ludwigsbah » — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux
125 .40 , Deutsche Bank — . Tendenz : schwach .

Wien , 18 . Mai . Oesterreichische Credit - Aciien 352 .75 ,
Staatsbahn - Actieu 349 .— , Lombarden 94 .70 , Mark - Note » 58 .82 .
Tendenz : — .

Wasser - Uachrichtrn .
△ Mainz , 18 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 40 cm

gegen 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind nur ans einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir heutige Abrnd - Ausgabs umfaßt 8 Seite » .

Skelett "
unabsichtlich oder absichtlich hatte stehen lasten .

Sich darauf stürzen und ihn draußen der Eigenthümcrin
apportiren , war für ihn ein Werk des Augenblicks . Was

zwischen den beiden vor der Ladenthür verhandelt worden ,
darüber hat Tom sich mir gegenüber nie geäußert , aber

jedenfalls war seit diesem Augenblick seine Weiberscheu
geschmolzen wie Schnee vor der Sonne . Unter dem Schutz
der fünf Pensionsfrenndinnen trafen sich fortan die bereits

achtzehnjährige und der noch nicht ganz achtzehnjährige zu
allen Tageszeiten und an allen Orten . Frau Röse , die

vielbeschäftigte Hausfrau , schien dieser betrübenden Thatsache
gegenüber blind , und mein Onkel nicht allein blind , sondern
-aub dazu .

( Schluß folgt .)

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 17 . Mai : „ Lohengrin " . Romantifche Oper
tu 3 Akten von Richard Wagner .

Die beiden wohlbekannten Frauengestalten dieser Oper : „ Elsa "

und „ Ortrud "
, von zwei Künstlerinnen erste » Ranges dargestellt —

diese Besonderheit verlieh der gestrigen Vorstellung ihre » gewünschten
Festspiel - Charakter / Fräulein Ida Hi edler , welche neulich schon
als „ Senta " so viel ursprüngliche Begabung offenbarte , fand auch
für die zart angelegte „ Elsa

" mit künstlerischer Feinfühligkeit die

rechten Herzenstöne ; denn der von Natur kernige , metallische Timbre

ihres Organs verweist sie eigentlich weit eher auf das heroische , als auf
das jugendlich - dramatische Fach . Aber bei aller Fülle und Wärme

vermochte sie ihre Stimme , deren etwas gepreßte Tonbildung gestern
minder störend hervortrat , vom strahlendsten Glanz dis zu den

sanftesten Farbenschattirungen abzutönen und somit auch die weicheren
Linien dieser Partie gewiffenhaft » achzuzeichnen . Schon im ersten
Akt wußte diese Elsa , vom Zauber jugendlicher Schönhest
Umfloffen , in ihrer stillen Trauer , wie in ihrer träumerische »
Entrücktheit gleicher Weise zu fesseln ; bis zu dem begeisterten

Dankeshyinnns des Finale , wo die Stimme in eitel Frische
und Gesundheit prangte , war die Steigerung wirkungsvoll vor¬
bereitet . Auch die weitere Durchsührung der Rolle gab von

beut reichen und wohlgepflegten Talent der Künstlerin beredtes

Zengniß . In musikalischer Hinsicht gelang besonders auch die nächt¬

liche Scene auf dem Söller : für de » schwärmerische » Herzeuserguß
stand der Sängerin hier eine rührende Tonsprache zu Gebot ; ihr
mezza voce atljmcte bestrickende Süßigkeit und blieb bis in seine

zartesten Ausstrahlungen klar » ud deutlich . Die Darstellung verband
überall aristokratische Vornehmheit mit genugsam naiven und herz¬
gewinnenden Zügen . Die Gestalt der Elsa in Fräulein HiedlerS
Auffassung ist ebenso weit entfernt von allein krankhaft -ätherischem
Wese » als vo » künstlich hineingetragener Größe ; in ihrer edlen Reinheit
wie in ihrer echt menschlichen Schwäche wendet sie sich nicht vergebens an
unser Mitgefühl . So bot diese Elsa den erwünschten Gegensatz zur

„ Ortrud " der Frau Lilli Lehmann ; zu fast übermenschlicher
Größe hob diese die finster drohende Gestalt der räiikevollen ,
heidnischen Zauberin empor . Die Künstlerin beherrschte die Scene
mit vollkommener Meisterschaft . Ob die Stimm - Mittel noch durch¬

weg in gleicher Kraft und Schönhest erstrahlten , ist fast gleichgültig
gegenüber der Erkcnntniß , daß die Sängerin diese Mittel in

künstlerisch vollendeter Weise behandelt : ihre Phrasirung , ihre
Athemführnng , ihre Anpassung des Timbres an den geforderten
Ausdruck , alles Das ists ganz unvergleichlich und wird
auch durch kein unwahres Effektmittel gestört ; ihre Töne
sind derartig dramatisch durchgeistigt , daß man gar nicht
an das „ Singen " dabei denkt . Die schauspielerische Kunst
der Frau Lehmann läßt sich auch von dem Gesang gar nicht
trennen , beide schmelzen in Eins zusammen , heben und unterstützen
sich gegenseitig . Aeußerlich giebt sich diese Kunst in scheinbar ein¬
facher , aber deshalb nicht minder wirksamer Form . Im ersten
Akt war es bei der AnkunftLohengriiiS und der Niederlage Telramniids ,
wo die heftige Erregung auch einige höchst bedeutsame Gebärden
veranlaßte , sonst aber genügte fast ihre lebhaft bewegte Mimik ,
welche die jeweilige Situation bis ins Kleinste wiederspiegelte . Der

zweite Akt zeigte Frau Lehmann auf der Höhe ihrer Künstlerschaft .
Wie diese Ortrud bei Telrainnnds Klagen in schneidendem Hohn
verhorn , wie sie ihn mit verrätherischem Rath überlistet , dann
wieder die uugebänbigte Rachsucht in dein Götter -Anrnf und die
heuchlerische Unterwürfigkeit , mit der sie Elsa entgegentritt und um¬
garnt , endlich der schonungslose Kampf um den Vortritt beim Kirch¬

gang — : immer war jeder dieser einzelnen Momente mit überlegener

Scharfsinnigkeit heran « gearbeitet ; die Wahrheit des dramatischen
Ausdrucks sowohl in Gesang wie in Darstellung blieb überall

erstes und einziges Gesetz . Voi Allem das Finale des

zweiten Aktes und hier das sonst oft als unwichtig fortgelassene
Ensemble ( nach Telramunds Anklage ) erhob sich gestern

zu beispielloser Wirkung ; wie mit magischen Zauberkreisen umzog
Ortrud ihr Opfer , die geängstete und zur Zweifelsncht getriebene
Elsa ; man fühlte , es gab kein Entrinnen . Ortruds Triumph war
vollkominen , und Elsa ging trotz des scheinbaren Sieges dem Unter¬

gang entgegen . Dabei bewahrten beide Künstlerümen auch im

höchsten Affekt dieser wahrhaft tragischen Scene eine vornehme ,
allem theatralischen Flitter abholde Haltung . Beider Kunst¬
leistung wendet sich nie an die große Menge ; sie bietet sich nicht
an — sie will gesucht werden ; sie ist nicht begierig zu gefallen
— sie scheint sich selbst genug . Das Publikum erwärmte
sich mehr und mehr und bereitete den beiden Gästen
die ehrendste Aufnahme . An den vielfachen Hervorrufen
durften auch unsere einheimischen Künstler , namentlich Herr Krauß
( Lohengrm ) und Herr Müller ( Telramnnd ) mit vollem Rechte
theilnehmen . Die Wiedergabe des Werkes im Allgemeinen gab von
der musikalischen Tüchtigkeit des Dirigenten , Herrn Kapellmeisters
Rebicek , erneuten Beweis . Daß einzelnen Theilen der Partitur ,
wie de » Ensembles im zweiten Akt , eine noch peinlichere Ausfeilung
zu wünschen wäre , daraus habe ich seit der ersten Lohengrin -

Neueinstudiruitg wiederholt hingewiesen . Es läßt sich leicht denken ,
daß nach den letzten Großthateu unserer Hofoper jene Mängel btt
sonders fühlbar fein mußten . O . D .
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Ausverkauf

per Flasche . 3460

Patent - Tischtuch - Klammern

Telephon 309 .Telephon 309 .

Neue Halb

30 CkNlNkl MkMeu - KMOlll
zu verkaufen . 6573

Oscar Siebert , Taunusstraße .

JledlMT .
"
Rimmer . Küchenweitzcn , grdl . Vertilg , von

yiuivll , (DUHUlli , Ungeziefer unter Garantie für nachh .

u . centnerweise , nur bei 6521

Fried . Müller , Nerostr . 25

Gemischte Marmelade
1937per Pfd . 35 Pf .

6404im Neubau des Hotels .

Besitzer : Oearg, * Winter .

nach Wunsch bedienen kann . 6573

Hochachtungsvoll

Verantwortlich für den politischen rind seuillctonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Neu !
Praktisch !
Elegant !

Meine verehrten Kunden bitte ich ergebenst ,

die mir für die Pfingstfeier -

tage zugedachten Aufträge
auf Wein möglichst in den

ersten Tagen dieser Woche

zukommen lassen zu wollen , damit ich prompt

Reurabl . Haus mit Bäckerei u » Spccereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . ein kl . Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . • * . <» - Hück , Louisenstr . 17 . 2257

In Biebrich auf dem Halteplatze der Dampfstraßenbahn und
Dampfschiffe ist Freitag Morgen 10 Uhr ein schwarzer Spitzen -
sftawl verloren worden . Gegen Belohnung abzuliefern im
Weißen Roß , Wiesbaden , Zimmer 66 .

Anmcwungen zum Wiesbadener Darnen -
Turneluv nimmt Herr Turnlehrer R . Selb ,

Hermannstraße 22 , Part . , entgegen .

Kleiderrnache » und Zuschnciden in einem Monat zu
erlernen . Schüleriunen können für fich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Die besten Ssteisekartoffeln ,
Thüringer Waare , nicht schwarz , besser wie neue , kumpf -

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

J . Rapp , Weiiihandlnng ,

Colonialwaaren und Delicatessen . I

Handschuhe f .
Damen u . Mädchen
in ächt schwarz u .

B farbig , grosse Aus¬
wahl , bei 6387
L . Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

Täglich frisch

beste Süßrahm - Tafelbutter
( ' /r - Pfd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 6571

Wilh . Plies , 7 .

Normal - Hemden von 75 Pf . an , seio

Universal - Hemden ,

Reform - Hemden ,

Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden ,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden m Auswahl bei

LSchwenck
, Mühlgasse 9 .

Preis :

J/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
xla Flasche Mk . — .90 , 1 — , 1 .25,1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac natnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

Ueber die Affaire Kotze
und die anonymen Briese an die Hos -
gesellschast sind die

sensationellen Enthüllungen ,
welche Fritz Friedmann in
seiner Broschüre ankündigt , bereits in
ausführlichster Weise in dem anonym
erschienenen Werke :
Im Horste des Rothen Adlers ,
das allerwärts das größte Aussehen
erregt , enthalten . Preis 3 Mk . Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen
und durch den Bcrlaq W . Kutschbach
in Halle a . S . ( No . 51140 ) F123

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelweins - Kellerei

Fried . Groll ,
Goethestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlerstrasse 63 .

Patentschutz !
Patentanwalt Louis » ili aus Frankfurt a . M . , am

Donnerstag , den 21 . Mai , von Nachm . 1 bis Ab . 6 Uhr im Hotel .

zum grünen Wald , hier anwesend , erthcilt Rath und nimmt Auf¬
träge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes ( Patente, «
Gebrauchsmuster , Waarenzeichen rc .) für In - und Ausland
entgegen . F 83

Ananas - Erdbeeren
per I - Psd . - Büchse 90 Pf . , per 2 -Pfd . - Bnchse Mk . 1 . 50 ,

Aprikosen ,
ganze Frucht , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 50 ,
halbe Frucht , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 80 ,
Gelange , extra , per 1 - Pfd . - Büchse 90 Pf . , 2 - Pfd . Büchse

Ällk . 1 . 6o ,
Melange , prUnra , per l - Pfd . °Büchse 65 Pf . , 2 - Pfd . - Büchse

Heidelbeeren per 2 - Pfd . - Büchse 60 Pf . ,
Mirabellen p . 1 -Pfd . - Büchse 50 Pf . , Z - Pfd . - Büchse 80 Pf
Tomaten - Purree per S - Pfd . - Buchse 80 Pf . ,

bei 10 Büchsen 5 °/o Rabatt ,
empfiehlt

J . C . K ei per ,

^
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Aussührung
nach neuester Mode zu billigen Preisen angefertigt . 6153

6 . Krauter , Damen - Schneider ,

___________ Fanlbrunneustraße 1 , 2 St ._______

Der Herr ,

welcher in der 1 . Rang - Garderobe in der Kaiser -Vorstellung am
Montag seinen mit Initialen gezeichneten Eylinder gegen einen
anderen eingetauscht hat , wird hiermit zur Rückgabe des ihm nicht

'

gehörenden Cylinders aufgefordert , selbstverständlich mit erneuertem
Schweißleder und Erstattung sämmtlicher , auch der Znseratcnkosten ,
widrigenfalls Personalseststellung und Anzeige . Abzugeben Theater -
Inspection . l

Schlangenbad
Hotel Victoria

,

renommirtes Hotel I . Ranges ,
in schönster freier Lage , gegenüber den Königl . Bade¬

häusern . Anfang u . Ende der Saison ermässigte Preise .

Vorzügliche Küche und Weine

( Rauenthaler eig . Wachsthum ) .

Table d ’höte um 1 Uhr pro Couvert Mk . 2 . 70 . Neu¬

eröffnetes Passanten - Restaurant mit offener Veranda

Ütee nahe der Stadt , zu verkaufen .
vivigvl MICV , Näh . Michelsberg 6 , 6506

Bette » u . Möbel zu verleiben Louijenstraßc 24 , Part . 1638

cymtne bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
ytUULU „ Ueber d . Ehe " wo z. v . Kindersegen .

Mk .- Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag » r . 28 , Hamburg .

© frnnrtPir * Vorsänger , Zuchthähne u . Äeibch .,
« 111111111LU . sow . Heckkafige , Käfige u . Gesangs -

kaff , weg . Aufg . d . Zucht bill . abzug . Schützenhofstr . 14 , Soul . 6272 ,

luiiiiliiilzky
Auf die Reftbestände meines Kleiderstoff¬

lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktstratze 15 . Marktstratze 13 .

„ Augusta Victoria “
Solid !

per Ilutzend Mark 2 .40 . Sicher !

Gelegenheitskauf !
Eine Parthie hochfeiner moderner

Damen Sonnenschirme
früher 3 , 5 , 6 Mk . etc ., sollen zu Mk . 1 .50 , 2 .— , 2 .50
ausverkauft werden . 6584

Ausstellung im Schaufenster .

Caspar Filhrer
’

s Riesen - Bazar
,

48 . Kirch gasse 48 .

eine
,

welche etwas gelitten haben , weun auch etwas stichig ,
und fich zu Brennzwccken eiguen , in größeren Parthien
gegen sofortige Cassa zu kaufen gesucht . Offerten beliebe man
äußerst mit Preisangabe franco sub O . W . 5 48 » an
Haasenstein & Vogler Köln , zu richten . F83

Cognac
der

ExBort - Etesellschaftfür Rheinischen Cognac
Rüdesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefUhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekömmlich .

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar ,

48 . Kirchgasse 48 .
Telephon 309 . 6585

Turner - Anzüge
( genau nach Vorschrift )

liefert billigst 6548

W . Remmger ,
Mauergasse 14 , Part .

Erfolg besorgt billigst * • Westerburg . Marktstrabe 12 , H . 2 . .
Kaus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für !

49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623
1 » . <» . Bürk . Louiscnstraße 17 .

BImm
in bekannter reichet

Wahl , neue elegant « ; ■

Dessins und Faxens ,

gemustert ,

Percal a Mk . 1 .— ,
feinfein Catun „ 1 .50 ,
Satin innit . „ 2 .50 ,
fein Satin e 3 .50 ,
pa . Satin impr . „ 4 .50 ,

empfiehlt 6156

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 8 .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gut erhaltene Pianinos und ein gespielter Stutz - Flügel
von Beckstein hat zu verkaufen 5607

H . Matthes .
Piano - Magazin , Rheinstraße 29 .

Ein - und Abreibungen für Herren I
w » und Damen in und außer dem Hause , I

ä Massage 50 Pf . Näh , im Tagbl .- Verlag . 6300 1

.kühner : beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 ( Allseitige 1
» " 1. 1 , gepr . Heilgehülfe , Aner -

augen Bärenstraße 2 , 2 . | kennungen . 1

Schriftl . Arbeitet » jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc. |
bill . und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278 I

_
>«««
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Ein Handwerk will erkoren fein .
Die Kunst muß angeboren fein .

Julius Wolff .

( 49 . Fortsetzung .) Machdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfntz .

„ Die Hand muß uns Aufschluß geben,
" flüsterte der

Polizeirath , er ergriff wieder den Schleier , der die Gestalt
der Leiche einhüllte und suchte ihn zu heben , wieder zerriß
der mürbe Stoff , aber ein Theil des Schleiers lüftete sich ,
die rechte Hand der Leiche wurde enthüllt , sie war ebenfalls
vollkommen erhalten , nur zusammcngetrocknet war das

Fleisch unter der pergamentartig schmutzig - braunen Haut .
Ein breiter , goldener Reif , einem Trauring ähnlich , hing
lose an dem sogenannten Goldfinger .

„ Die linke Hand war es,
"

sagte Dubois leise , daran

hatte auch Hermann schon gedacht und mit bebender Hand
den Schleier ergriffen , er hob ihn vorsichtig und es gelang
ihm , denselben so weit zurückzuschieben , daß jetzt auch die

linke Hand sichtbar wurde , eine sonderbar verkrüppelte Hand ,
an welcher drei Finger miteinander verwachsen waren !

War ' s das Uebermaß der Gemüthsbewegung ? War ' s die

brustbeklemmende Antholdsche Sargesluft , die Hermann über¬

mannte ? Er fühlte , wie ihm das Blut zum Herzen drang ,
rs flimmerte ihm vor den Augen , die Särge bewegten sich ,
ihn schwindelte , er mußte sich festhalten an dem alten Küster ,
der neben ihm stand . Wie aus weiter Ferne tönten
Stimmen an sein Ohr , zuerst die des alten Dubois : „ Sie

ist
' s , das ist ihre häßliche , verunstaltete Hand !" Dann die

ruhige , ernste Stimme des Polizeiraths : „ Wir haben ge¬
funden , was wir suchen ! Lassen wir die Todte nun ruhen
in ihrem Sarge ! " Dann war Alles still . Hermann fühlte ,
wie sein Bewußtsein zu schwinden begann , aber er kämpfte
gegen diese plötzliche Schwäche , die weibische Ohnmacht , er
wollte nicht ohnmächtig werden . Seine ganze Kraft anstrengend ,
richtete er sich auf , es gelang , sein kräfsiger Wille besiegte
die körperliche Schwäche , er stand wieder fest auf den Füßen
und schaute um sich .

Sein erster Blick fiel auf den Polizcirath , der neben

. dem Sarge stand . Er hielt einen goldenen Ring in
der Hand und betrachtete ihn mit großer Aufmerksamkeit .

„ Leuchten Sie mir , Schranitz,
"

sagte er , hier im

Innern des Ringes sind Buchstaben cingravirt , ein paar
.Worte . "

Schranitz ließ den vollen Schein der Blendlaterne aus
den Ring fallen , aber trotzdem war es selbst für das scharfe
und geübte Auge des Polizciraths schwer , die feinen , in das
Gold eingravirten Buchstaben zu enträthseln , nur einen nach
dem andern erkannte er , oder vermochte er zu errathcn .
Plötzlich ließ er die Hand , mit welcher er den Ring hielt ,
finken , dann hob er sie wieder und noch einmal schaute er
mit auf das Höchste gespannter Aufmerksamkeit in den Ring ;
er war sehr bleich geworden und die Hand , in der er den

Ring hielt , bebte .
Starren Blickes , tief sinnend , schaute er vor sich nieder ,

dann wendete er sich plötzlich zu Hermann und reichte ihm
teil Ring . „ Lesen Sie die Worte im Innern ! Die Todte

spricht durch den goldenen Reif zu Ihnen , mit einem

einzigen Wort zerreißt sie den Schleier , der vierzig lange
Jahre sie umhüllt hat ; er fliegt davon , wie dieser mürbe

Zunder , der so lange die Todte verbarg , bis wir ihren
Sarg öffneten . Lesen Sie ! " Er nahm Dubois die Blend¬

laterne ans der Hand , um den Ring zu beleuchten , aber

wie hell auch der Schein auf das mattglänzende Gold fiel ,
Hermann vermochte doch die feingeschnittenen Schriftzüge

nicht zu enträthseln ; noch immer flimmerte es ihm vor den

Augen , die Buchstaben verschwammen in einander , sie waren

ja ohnehin schwer erkennbar .

„ Ich kann die Schrift nicht lesen, " erwiderte Hermann ,

„ haben Sie dieselbe entziffert . Was bedeutet sie , es scheinen
mehrere Worte und Zahlen zu sein ? "

„ Sie sollen es erfahren , aber nicht in diesem Augen¬
blick ! Auf dem Rückwege nach F . werde ich Ihnen sagen ,
was ich gelesen habe . Diesen Ring dürfen wir der Todten

nicht wieder ins Grab geben , er wird vielleicht lautes

Zeugniß ahlegen müssen für das vierzig Jahre lang einer

Unglücklichen vorcnthaltene Recht . Schauen Sie ihn an ,
Herr Dubois , und auch Sie , Herr Küster , damit Sie ihn
wiedererkennen , wenn er einst an anderer Stelle Ihnen vor¬

gelegt werden sollte . Sehen Sie hier diese verschlungenen

Buchstaben , wenn Sie dieselben auch nicht genau erkennen ,
ihr Bild wird Ihnen bleiben . Hier diese Zahl mit ihren

sonderbar geschnörkelten Ziffern : 1826 kann nicht aus Ihrer

Erinnerung schwinden , die 1 mit der laugen Schleife oben ,
sodaß sie fast wie ein geschriebenes s aussieht , die lang¬

gezogene 8 , die schmale 2 und 6 , die wieder am Kopfe eine

Schleife hat . Werden Sie den Ring wieder erkennen , wo

er Ihnen auch gezeigt werden mag ? "

Dubois und Bohrmann schauten voll Neugierde den un¬

scheinbaren Goldreif an , von den eingravirten Buchstaben

vermochten sie keinen zu lesen , auch die Zahl 1826 hätten

sie ohne des Polizeiraths Erklärung schwerlich erkannt , jetzt
aber wurde sie ihnen klar und sie versicherten , daß sie den

Ring unter Tausenden wieder erkennen würden , wo er ihnen

auch gezeigt werden möge .

„ Sie werden den fliing erkennen, "
fuhr der

Polizeirath fort . „ Sie haben es gesehen und werden es

bezeugen , daß ich ihn von dem Finger der Todtenhand

gelöst , ihn ans dem Sarge genommen habe , in welchem der

Inschrift nach Baronesse Sabine v . Anthold ruht . Ich

nehme ihn an mich , auch dessen sind Sie Zeugen ! Ich

eigne ihn mir nicht an , ich leihe ihn nur , er soll dem Grabe ,
der Todte » , wieder anvertraut werden , nachdem er ein

lebendiges Zeugniß abgelegt hat . Und nun lassen Sie uns

unser Werk beenden . Wir haben mehr , als wir gesucht ,
gefunden , und können den Sarg wieder schließen ! "

Auf einen Wink des Polizeiraths hob Schranitz den

Holzdeckel des inneren Sarges empor , der Polizeirath ,
Dubois uild der Küster halfen ihm , dann wurde auch der

Metallsarg geschlossen und schon nach wenigen Minuten

verrieth kaum irgend ein äußeres Zeichen , daß er jemals
geöffnet worden war .

Halb traumartig waren alle diese Vorgänge an Hermann

vorübergegangen , er sah , was um ihn her vorging , er hörte
und verstand , was gesprochen wurde , aber es lag noch immer

ein schwerer Druck auf seinem Geiste , erst als er wieder

draußen im Freien vor der Kirche stand und ihm der rauhe
Wind um die glühenden Schläfen kühlte , athmcte er freier
auf , vermochte er wieder ganz klar zu denken . Er nahm

Abschied von Dubois und dem alten Küster Bohrmann , er
dankte Beiden durch einen herzlichen Händedruck und erhielt von

ihnen noch einmal das feste Versprechen , daß Niemand im

Schlosse Warnitz von dem nächtlichen Besuche im Antholdschcn
Grabgewölbe ein Wort erfahren solle ; sie versprachen

Hermann ein unverbrüchliches Schweigen über die Vorgänge
der Nacht , und dem Polizeirath , daß sie ihr Zeugniß ob¬

legen wollten , sobald es von dem Baron Hermann ge¬
fordert werde .

Der Rückweg nach der Station F . war nicht so be¬

schwerlich , wie der Weg nach Warnitz . Es halte aufgehört

zu regnen , wohl wehte noch ein scharfer , kalter Wind , aber

er traf die Wanderer im Rücken und hemmte sie nicht im

schnellen Gehen , für Hermann war es sogar angenehm , er

erfrischte und belebte ihn und linderte den dumpfen Kopf «

schmerz , der noch von der halben Ohnmacht im Grabgewölbi
zurückgeblieben war .

Wohl schon eine Viertelstunde waren Hermann und der

Polizeirath schweigend neben einander hergewandert , da

wendete sich der Letztere zu seinem Begleiter , nachdem et

sich umgeschaut und sich vergewissert hatte , daß Schranitz zu

weit hinter ihnen zurückgeblieben sei , um eine Unterredung

belauschen zu können .

„ Ich habe Ihnen versprochen, ,
Herr Doktor , Ihnen auf

dem Rückwege mitzutheilen , was ich in dem Ringe gelesen
habe , den ich der Todte » vom Finger gezogen . Dort in

dem Grabgewölbe konnte ich es nicht thun . Nur Sie haben
ein Recht , es zu hören , nur Sie allein ! Selbst Ihren beiden

treuen Freunden , dem alten Dubois und dem Küster , so zu¬

verlässig sie auch sein mögen , muß vorläufig das Geheimniß
des Ringes noch gewahrt bleiben . Es sind nur wenige

Worte , welche einst vor vielen Jahren der Goldarbeiter mit

seiner schwer leserlichen Schrift in das Gold eingeschnitten
hat , nur wenige , unbedeutende Worte , damals nur von

Interesse für eine Brant , heute aber von entscheidender
Wichtigkeit für das Lebensschicksal Vieler , welche nicht ahnen ,

welche Wandlung der einfache Goldreif in ihrem Geschick
Hervorrufen wird . Ahnen Sie , was dieser Ring mir gesagt
hat , Herr Doktor ? "

„ Nein . Ich gestehe Ihnen , ich hatte ihn halb vergessen .

Mein Kopf war so schwer und benommen , ich
,

vermochte

nicht klar zu denken , als Sie mir den Ning zeigten , jetzt

aber erinnere ich mich , daß eine Inschrift , die Sie in dem¬

selben gelesen hatten , einen tiefen Eindruck auf Sie machte ,

daß Sie blaß wurden , daß Ihre Hand zitterte und Ihn
Stimme bebte .

"

„ Sie habe » recht . Ich bin gewohnt , mich zu beherrschen ,
aber in jenem Augenblick vermochte ich nur mit dem Auf¬

gebot meiner ganzen Seelenkraft die Selbstbeherrschung zu

bewahren . In das Dunkel des Geheimnisses fiel plötzlich
ein helles Licht ! I » dem Augenblick , als ich die wenigen

Worte enirüthselt hatte , ging mir die Erkenntniß für den

ganze » inneren Zusammenhang Ihres Familiendramas auf ,

sie sagte » mir nicht nur , daß Sabine v . Anthold noch lebe ,

sie verriethen mir auch , wo ich sie zu finden habe . Es war

ein blendender . Blitzstrahl , der vor mir niederzuckte , ein

Blitzstrahl , der nicht nur die Aussicht Ihres Vaters auf ein

reiches Erbe zerstörte , sondern auch meine eigenen , schönsten
Lebenshoffnungen knickte . Die mir so fürchterlichen , mich

so tief erschütternden , in das Innere des Ringes eine

gravirten Worte lauten : „ Emil Dankelmann feiner Maria

am 10 . Mai 1826 . "

Mit vor Aufregung bebender Stimme sprach der Polizei¬
rath diese Worte , auf Hermann aber machten dieselben gar
keinen andern Eindruck , als den der Verwunderung darüber ,

daß Mendler so tief erregt war . Der Polizeirath bemerkte

dies , er fuhr fort ;

„ Erweckt Ihnen der Name Dankelmann keine Er¬

innerung ? "

„ Dankelmann ? Ich weiß nicht , wo ich ihn gehört Habe, "

sagte Herman » sinnend , „ aber doch — jetzt erinnere ich

mich , Frau Dankelmann — so heißt ja die alte Groß¬

mama ! Ich hatte es fast vergessen , weil wir selbst sie immer

nur „ Großmama
" nennen ! Aber ich begreife nicht , wie

diese Uebercinflimmung der Namen Sie so erregen kann .
"

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
* Au » dem russischen Ktudrntentrben theilt ein Mit¬

arbeiter der „ Tägliche » Rundschau "
Folgender mit : Im vergangenen

Frühjahr hatte die Leitung der großen russischen Eisenbahn den
löblichen Beschluß gefaßt , für die verkehrsreichen Monate der
Sommerferien : Juni , Juli und August , einer bestimmten Zahl von
Studenten zu erlauben , als Hülfsichaffuer in ihren Betrieb ein «
z » treten , um den Musensöhnen über die Ferien hinwegzuhelfen
und ihnen womöglich noch Gelegenheit zu geben , sich einen
Rothpfennig für das kommende Wintersemester anznsammeln .
Der Beschluß wurde in gebührender Form veröffentlicht und fand
bei der Petersburger Presse umso freundlichere Anerkennung , als
das für die Dienstleistuug ausgesetzte Gehalt in der Thal ganz
anständig war , wenn es auch nicht gerade eine sichere Grundlage
für späteren Wohlstand abgab . Leider find die Ersahrungeu ,
welche die Eisenbahn mit den akademischen Hülfsschaffuern machte ,
nicht überall die besten gewesen . Ein angehender Jünger des
Utechts hatte zur Aufrechterhaltung seines Ansehens es für nölhig
befunden , drei Reifende eines Abtheils , die feine amtliche
Wurde nach feiner Ansicht nicht genügend schätzte », fürchterlich
durchzuprügeln , ein Schüler Aeskulaps hatte ein dienstliches Ent¬
gegenkommen einer Wirklichen Frau Staatsrath gegenüber derartig
übertrieben , daß die würdige Dame beim Anssteigen auf den Fahrstcig
fttt Andere haben ihren Eifer in anderer Weife bethätigt : die Eisen¬
bahn soll dahinter gekommen fein , daß die Gäste im wahrsten Sinne des
Worts bester fahren , wenn sie ohne Hochschulbildung begleitet werden .
Es ist deshalb fraglich , ob das Zugeständniß für den bevorstehende »
Sommer wieder eingeräumt wird . Bei uns wird man über solche
Zustände bett Kopf schütteln . Aber in Rußland ist es durchaus
keine Seltenheit , daß Studenten sich einer „Nebenbeschäftigung

"

hinaeben , über welche die Musen fein Protektorat ausüben . Tie
russische Studentenschaft weist , mau kann wohl lagen , in ihrem
überwiegende » Theile ein Proletariat auf , dar nichts zu brechen und

zu beißen hat . Diese armen Teufel müssen eben zu allerhand un¬
glaublichen Beschäftigungen greifen um ihr Leben zu triften . Natürlich
können Biele dabei ihre Studien nicht zu Ende fuhren , sie bleiben
klitfach ans der Strecke liegen .

* Ans die Leide » und Freuden des Ehrledeus in
Berliner Familien lasten die Veröffentlichungen des Statistischen
Amts der Stadt Berlin , die soeben — allerdings erst für das
Jahr 1894 — erschienen sind , manch intcreffantes Schlaglicht fallen .

Eheschließungen fanden in diesem Jahre im Ganze » zwischen
16,820 Paaren statt , darunter 99 Heirathen unter Blutsverwandten ,
nämlich in 94 Fällen zwischen Geschwisterkinder » und fünfmal führte
ein Onkel ein Nichtchen heim . Dabei war einmal der „ Onkel " 20 ,
die „ Nichte " - Gattin 16 Jahre alt , bei einem anderen
jungen Ehepaar zählte der Onkel 65 , die Nichte 20 Lenze .
Unter allen Bräuten , die in Berlin den Bund fürs Leben
schlossen , standen 27 im Alter von 16 , 137 im Alter von
17 und 376 im Alter von 18 Jahren . Unter den jungen Ehe¬
männern hatten 5 das 20 . Lebensjahr noch nicht erreicht , 117 waren
20 Jahre alt , unter ihnen heirathete einer eine 42 - jährige . Erwähnt
mag auch fein , daß em 22 -jähriger junger Mann eine 50 - jährige
Matrone heimführte . Unter de » „ jungen " Frauen des Jahres 1894
gab es nicht weniger als 160 im Alter von über 50 Jahre » , da¬
runter eine 66 - jährige ; 532 der frischgebackeuen Ehegatte » zählte »
mehr als 50 Jahre ; der Nestor unter ihnen , ein 76 - jähriger mit
einer um 13 Jahre jüngeren Gattin . Es folgten drei 75 - jährige ;
in einem Fall sie erst 28 Jahre . Im Ganzen schlossen 19 Männer
nach Erreichung des biblische » Alters von 70 Jahren den Ehebuud .
Unter de » 16,820 jungen Ehepaare » des Jahres 1894 waren 14,755
Junggesellen , die 13,890 Jungfrauen , 547 Wittweu zweiter und
15 dritter Ehe heiiuführlen und außerdem 287 Geichiedene zweiter
und 16 dritter Ehe . Beinerkeuswerth sind noch drei Fälle , in denen
Männer vierter Ehe zum fünften Mal teil Ehebruch schlossen
( 2 mit Jungfrauen , einer mit einer Wittwe zweiter Ehe ) und die

Bochzeit
eines Wittwers zweiter Ede mit einer Geschiedenen vierter

he . In diesen Familienkreise » die Verwandtschaftsgrade zu ermitteln ,
muß ein besonderes Vergnügen fein . Interessant sind auch einige An¬
gaben über die Dauer der Ehelosigkeit der 1894 wiederheiraihenden
Manner und Frauen . Schon vor Ablauf des Trauerjahres Heiratheten
639 Männer zum zweiten Male , aber nur 72 Wittwen , darunter eine
im Alter von 20 Jahren . Neun Wiedervereinigungen Geschiedener
Haden 1894 stattgefunden , und zwar von zwei Paaren schon im
ersten , von einem Paar im zweiten , von einem Paar im fünften ,
von zwei Paaren im sechsten und von zwei Paaren noch im zehnten
Jahr nach der gerichtlichen Lösung der Ehe . Noch im ersten Jahr
» ach der Hochzeit wurden 1894 43 Ehen durch den Tod des Mannes
und 57 durch den Tod der Frau gelöst . Unter den nach nicht ein¬
jähriger Ehe gestorbenen Gatten finden wir neben einem 22 - jährigen
und einem 23 - jährigen Jüngling einen Greis von 73 Jahren ;
andererseits hatten unter den 1894 gestorbenen Gatten 63 Ehemänner
und 29 Ehefrauen ihre goldene Hochzeit gefeiert .

* Cqelovoli » — unter diesem Titel entwirft Alfred Caput
im Pariser „ Figaro " folgendes Zukunftsbild : „ Chelopolis bot an
diesem Tage ein frohes und abwechslungsreiches Bild . Alle seine
Einwohner befanden sich unter freiem Himmel . Die Einen kamen
auf Zweirädern , die Anderen ans Dreirädern daher . Andere wieder
auf andere » der zahllosen Fahrzeuge , die von kühnen und genialen
Erfindern in die Welt gesetzt worden waren . Ganze Familien
fuhren gemeinschaftlich auf Quadruplettes ober Sextuplettes .
Man fad auch Motocycles , die mittels Dampfes , Petroleums ,
Elektrieität , komprimirter Luft und hydraulischen Druckes betrieben
wurden ; sie hatten die Form eines Vogels , eines römischen Wagens ,
eines Schiffes , einer Grille , eines Schwanes , eines Schiebkarrens ,
eines Sarges auf Nädern , eines Fasses , einer Bombe , einer

Schlange , einer Kanone , eines Vogels Strauß . Dazu kam eine
groß .: Anzahl automobiler Wagen mit ihre » verschiedenen
Kombinationen und Einrichtungen . Man kann sich fautn vor¬
stell en , wie Chelopolis an einem Festtag anrsah , den » außer den
Beförderungsmitteln , die wir erwähnt haben , gab es da
» och viel merkwürdigere . Auch genial gebauten Stelze » begegnete
man , mit denen sich 15 bis 20 Meter in einem Schritt zurücklegeu
ließen . Und das Alles lief , bewegte sich Durcheinander , daß es
eine Helle Freude für das Ange war . Gefahrlos glitten die Fahr¬
räder zwilchen de » Seinen der Stelzeugäuger dahin , mengten sich
unter die automobilen Wagen und streiften leicht an den
Motoeyeles vorbei . Nie ereignete sich ein Unfall . Sicherheitsmänner ,
die zu Zweien Taudem fuhr - n , sorgten für Aufrechterhaltung der
Ordnung . Das Trottoir war natürlich abgeschafft , denn alle
Welt , Männer , Frauen und Kinder , bediente sich irgend eines Fahr¬
zeugs je nach Alter , Geschlecht und Geschmack . An dem Tage , von
dem wir sprechen , ereignete sich auf dem Hauptplatz von Chelopolis
etwas Absonderliches . Plötzlich zeigte sich einMami , der auf keinem
Rade faß und nichts benutzte , was mit Dampf , Petroleum oder
Elektrieität betrieben werden konnte . Er ging über das Pflaster und trug
an den Füßen jene ledernen Hüllen , die man ehedem Stiesel ober
Schuhe nannte . Und Alle , die dieses seltsame Schauspiel gewahrten ,
riesen wie aus einem Munde : „ Er geht zu Fuß ! Er geht zu Fuß f
Eine unabsehbare Menge sammelte sich rings um ihn . Mau fragte
den Unbekannten , wie er cs mache , auf bett Füßen zu gehen , ohne
ein Rad zu Hülse zu nehmen . Er antwortete , indem er weiterging .
Rasch wurde er berühmt und verdiente bedeutende Summest , ipdem
er Unterricht im „ Gehen " ertheilte , einem Sport , der in Chelopolis
bedeutenden Anklang sand .

"
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§ 2 . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬
hörigen Mlageiß . sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die
Nachahmung der Signale , die Verstellung öder Versperrung der Ans -

toescyevorriAttmgen , überhaupt jede Vornahme einer den Babn -
tetrieb störenden oder gefährdende » Handlünq ist verboten .

§ 3 . Ebenso ^ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn
ausgestellten MästeL , das Behängen der Quer - und Stromleitungs¬
drähte ntit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Befassen der
elektrischen Leitungen verboten .

J 4 . An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen dürfen
die Drähte der elektrischen Bahn nicht berühren .

§ 5 . Das Spurhalten aus und unmittelbar neben den Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der
Fahrbamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den
FahrkörIer vermeiden zu können , überhaupt verboten .

§ 6 . Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt , haben
in der Bewegung begriffene Reiter , Fuhrwerke und Viehtransporte
sich stets rechts zu hglten , es sei denn , daß di « rechte Seite des
Fahrdammes auf irgend eine Weise gesperrt ist .

§ 7 . Beim Ertönen der Signale haben Personen , Reiter , Vieh¬
transporte u . s. w . die Geleise ohne Säumen zu verlassen , bezw .
fkci zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeifahren zu lassen .

§ 8 . An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben Personen ,
Fuhrwerke , Reiter , Viehtransporte u . s. w ., welche das Gleis iiber -
schreiken wollen , so rechtzeitig zu hallen , daß die Wagen der
StrgßenblsKl , in . ihrer Fahrt nicht gehindert werden .

8
'
9 . Feuerlöschzüge unterliegen Den Bestimmungen der §§ 5

und 6 nicht .
§ 10 . Das Abladen , Lagern und Aufstellen von Gütern , Holz ,

Kyhlen , Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden Gegen -
stHlden , tote z . B . das Abwerfen und Anhausen des Schnees auf
dem Bächltörper oder in einer Entfernung von weniger als 1 Meter
von Ur n

'
ächstgelegenen Fährschiene , ist verboten .

§ 11 . CP ist verboten , Kinder ohne Aufsicht innerhalb der
Gleise oder in unmittelbarer Nähe derselben spielen zu lasten .

Polizei - Verordnung ,
betreffend

den Betrieb der elektrische « Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle .

Ans © jußb der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über St ; Polizei - Verwaltung in den neu « tworbeneu Landestheilen
vöm 20 . September 1867 *rnnb der §§ 143 und 144 des Gesetzes
üb,er die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Züstimmnng des Magist

'
rärs für den Polizeibezirt der Stadt

Wiesbaden verordnet , was folgt :

, l . Betrieb .

§ L Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zu¬
ständigen EisenbMi - und Polizeibehörden erlassenen Betricbs -

VgrsHtift unterworfen . Insoweit nicht die Betriebsvorschrift oder
hie gegenwärtige Polizei -Verordnung Aiisnahmen begründen , ist
der Uetrieb

' ' der/Sträßenbähn außerdem den allgemeinen straßcn -
pölizeilichen Bestintmungenünterworfen .

ii . Ordnung und Sicherheit des Verkehrs .

§ 12 . Fuhrwerke oder Vieh ohne Aufsicht auf oder in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben dm Meisen stehen zu lasten , ist verboten .

Aufsichtslos dastehende Thicre , Fuhrwerke oder sonstige Gegen -
ständc , welche das Gleis sperren , ist das Bahnpersonal zu entfernen
bereUtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwortlichen .

III . Bestimmungen für die Fahrgäste .

§ 13 . Das Besteigen und Verlgffen eines in Bewegung be¬
findlichen Wagens , das eigenmächtige Oeffuen der Plattform -
Verschlüsse solcher Wagen , das Siehenbleiben auf den Trittbrettern ,
das Sitzen oder Reiten auf den Plattformbpustungen , das Hinaus -
lcbnen des KprpcrS aus dem Wagen , sowie das Aufsteigen auf
einen von dem Schaffner als besetzt bezeichneten Wagen ist verboten .

§ 14 . Auf allen Haltestellen darf nur aus der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben aus - und eingestiegen
werden .

§ 15 . Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit oder
aus anderen Gründen durch ihre Nachbarschaft den Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden , Gefangenentrattsportc , ferner
trunkene oder sich unanständig benehmende Personen sind von der
Mit - bezw . Weiterfahrt ausgeschlossen .

§ 16 . Auf Grund des § 15 von Mit - bezw . Weiterfahrt aus¬
geschlossene Personen haben den Wagen auf Erfordern des Schaffners
sofort oder bxim nächsten Halten desselben zu verlassen .

§ 17 . Das Rauchen int Innern der Wagen ist verboten , auch
dürfen keine brennenden Pfeifen , Cigarren rc . mit in den Wagen
genommen werden .

Jedes Lännen , Singen , Musiciren während der Fahrt und
auf den Haltestellen ist verboten , desgleichen das Beschmutzen ,
Beschreiben und Bemalen der Wägen .

§ 18 . Das Mitnehmen von Hunden , mit Ausnahme von
Schooßhunden , sowie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,
üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeiten die Fahrgäste belästigen
würden , ist nicht gestattet .

§ 19 . Das Befassen bet an den Motorwagen die Strom -

zuführuiza vermittelnden oder regulirendeu Einrichtungen , sowie
namentlich der Zugleine zur Coutactrolle und der Umschaltekurbel
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgeld ist der Schaffner bei dem
Einstcigen der Fahrgäste zu erheben berechtigt .

Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitimationen sind
«tem Schaffner und den revidirenden Controleuren auf Verlangen
zur Prüfung auszuhändigen .

§ 21 . Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei -
Werortznung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersötials der
Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselben unbe¬
achtet Iqjfen , können aus dem Wagen entfernt werden , ohne daß
ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zufteht .

IV . Strafbestimmungen .

§ 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung toerben ,
soweit nicht ans Grund anderweitiger Strasbestimmmtgen eitte höhere
Strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft , an
deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haststrase tritt .

§ 23 . Der in § 22 genannten Strafe unterliegt der ver¬
antwortliche Bettiebsleiter und das gesammte Dienstpersonal der
Straßenbahn bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der
von der zuständigen Behörde erlassenen Betricbs -Vorschttft , sofern
nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist .

V . Schlutzbtstimmungen .

§ 24 . Ein Abdruck dieser Polizci -Verorbnung , sowie des Fahr -
vlancs und der Beförderungspreise ist in jedem Wägen , sowie in
oen Warteräumen ausznhängen .

§ 25 . Die vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage
in Kraft , an welchem der Betrieb der elettrischen Straßenbähn
eröffnet wirb . *

Wiesbaden , dm 20 . April 1896 .

Königliche Polizei -Direction . Schütte «

e Am 20 . April 1896 , Abends gegen 6 ’/s Uhr , hat ein
Unbekannter in einem Hause der Jahnstraße gegen ein
6 - jähriges Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen unternommen .
Der Mann war nach der Beschreibung des Kindes 20 bis

22 Jahre alt , von mittlerer Größe , hatte rothes Haar und
einen rothcn Schnurrbart und trug einen dunklen Anzug
mit ebensolchem Hut . Ich ersuche um Ermittelung des

Thäters und Mittheilung zu den Acten J . 1645/96 . F 305

Wiesbaden , den 14 . Mai 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Steckbrief .

Der unten beschriebene Strafgefangene Johann
Wagenbach aus Ellar ist am 15 . Mai c . von der

Außenarbcit entwichen .
Es wird ersucht , denselben festzunehmen und in das

nächste Justiz - Gefängniß abzuliefern . F 305
Wiesbaden , den 16 . Mai 1896 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

Beschreibung . Alter : 18 Jahre . Statur : schlank .
Größe : 1,77 Mir . Haare : blond . Stirn : niedrig . Augen¬
brauen : blond . Nase : gewöhnlich . Zähne : gesund . Gesicht :
rund . Augen : grau . Mund : gewöhnlich . Kinn : rund .
Gesichtsfarbe : gesund . Kleidung : bei der Entweichung
Anstaltskleider von blauweiß - melirtem Beiderwand und

schwarze Tuchmütze ohne Schirm . Besondere Kennzeichen :
auf dem rechten Arm Maurerwappen tätowirt .____________

Bekanntmachung .
Der Fluchtlmienplan für die Thalstratze von der Ringstraße

nach der Viebricher Gemarkmigsgrenze hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörbe erhalten und wirb nunmehr im neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb ber Dienststunbett zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wirb gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . bie
Anlegung unb Veränderung von Straßen re ., mit bem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , baß Einwettbungeu gegen diesen Plan
innerhalb einer praclusivischen , mit dem 9 . b . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , bett 6 . Mai 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen im Distriet A « der

Mainzerstraße ist durch Magistralsbeschluß vom 7 . Mai er . end¬
gültig festgesetzt worden und wird vom 14 . Mai er . ab weitere
8 Tage im Netten Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
während ber Dienstllunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , bett 9 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuplan für den Michelsberg hat bie Zu¬

stimmung ber Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb ber
Dienststundeu zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
bie Anlegung unb Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Eiuwettduttgen gegen diesen Platt
innerhalb einer präelusivischen , mit bem 14 . b . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , bett 9 , Mai 1896 ._______
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , wird

bie diesjährige Grasnutzung von bett städtischen Gräben , Böschungen
unb Feldwegen in bem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , meist¬
bietend versteigert . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Bekanntmachung .

Die im städtischen Canalbauhof lagernden @ u6eifeu =® egenftänbe
älterer Coustructionen , als : runde tt . quadratische Dachabdeckungen ,
Regettroyr - und Hoffinkkasten tt . s. ro ., welche sich zur Wieder -
Verwendttttg , insbesondere in kleineren Städten unb Ortschaften
eignen , sollen zu angemessenen Preisen verkauft werben . Das
Messen - und Preisverzeichniß liegt int Rathhause , Canalisations -
büreoti , Zimmer No . 57 , toäbrenb ber Vormittags - Dieiiststimden zur
Einsicht aus und wird auf Wunsch Reflectanten mitgetheilt .

Portofreie Angebote sind bis zum 20 . Mai d . I . anher
einzureicheu . •

Wiesbaden , den 5 . Mai 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Arensch .

Bekanntmachung .
Anmeldungen zur Reiitigntig der Sand - « nd Fettfänge

sind schriftlich ober mündlich an die Canalbau - Abtheilung des
Stadtbauamts , Rathhaus , Zimmer No . 58 , zu richten .

Die Reinigung ber auf Straßengebiet befindlichen Sandfänge
von Regen - unb Küchettfallröhreu geschieht gemäß § 5 des Canal -
ortSftatutS vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der
Hauseigeuthümer .

Für das Rechnungsjahr 1896/97 bleibt der seitherige , nachfolgend
abgebrutfte Tarif bestehen . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat , v . Jdell .

Kosten - Tarif der Sinkkasten -Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe . . . . . . . 3 .—

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser ..... . 2 .—
b )eüber 0,40 m Durchmesser . . . . . . 2 .70

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser ..... 1 .50
by . über 0,40 m Durchmesser . . . . . . 1 .90

4 . Kellersinkkasten
a ) gemauerte , ohne Eimer ..... 3 .50
b ) von Thon ober Eisen mit Eimer . . . » 2 .50

5 . Regenrohrsandfänge ...... , 1 .—
6 . Gemauerte Fettsänge

a ) größere ( über 0,29 m Durchmesser ) . . „ 3 . —
b ) kleinere ........ „ 2 .60

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen ober Thon ) . . . » 2 .—
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) ..... „ 1 .50
9 . Pissoirsinkkasten , sowie sonstige stinkeude Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüffe ..... 2 .50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältuiffe unterliegen

besonderer Bestimmung ber Einheitssätze durch das Stadtbanamt ,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

Betriebssteuer 1 . April 1896/97 .
An die Zahlung ber Betriebssteuer ( Zimmer Ro . 1 ) wird

hierdurch erinnert und dieselbe « unmehr innerhalb der
nächsten 6 Tage erwartet .

Bemertt wird , daß den betteffenden Stenerpflichttgen besondere
Anforderungszettel nicht zugehen . Nur wegen ber übrigen Stellern
werden besondere Anfordernngszettel anSgegeben werden . *

Wiesbaden , beit 16 . Mai 1896 .
Stadtkaffe .

Feuerwehr - Dienst . .
Die Mannschaften ber freiwilligen u . Pflichtige «

t
Feuerwehr werden hiermit ans die Bestimmungen der
Polizei - Verordnung , wie der Statuten und Meßstz
Ordnung aufmerksam gemacht , wonach Nachstehendes
zu beachten ist :

1 . Bei Hebungen und Alarmiruugn » haben
die Mannschaften nut Uniform und Ausrüstung , bezw .
Armbinden a « den Remisen zu erscheine « , um
den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen , bezw .
die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren .

2 . Sind die eigenen Gerüche schon abgefahren , so haben sich
die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begchen , wobei sie
aber beim Transport anderer Geräthe , nach Aufforderung eines
Führers zu helfen haben .

3 . Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen .

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften , welche in « « mittelbarer Nähe einer BrcuwstWt
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während de « Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen der Führer zu befolgen und müssen , soweit es der
Dienst zuläßt , bet ihren Geräthen bleiben .

6 . Ohne Erlaubuiß des Führers darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlasien .

7 . Nach beendetem Dienste und Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften an de « Remisen verlesen .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine genügende -
Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , Ro . 4 und
8 29 der Polizei - Verordnung bestraft . *

Dir Brand - Director . Scheurer .

WichtamtkKe Aigeigm
Das

Farbmaaren - Geschäft
von

August Hörig < fc Cie . s
6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt feine anerkannt vorzügliche «

Afarbrn - null FHcknWe
zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Concurrenz ,
da « nr Farbwaaren führen und selbst fabriziren . 6549

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure -Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :
Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,

per Fläsche 18 Pf .,
' / - Flasche 10 Psi , für Mk . 2 .-

Halb - Liter - Flasche 12 Psi ,
„ der Mainzer Actien - Braucrei zu gleichen Preisen ,
, , d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei J . w . Reichel ,

per Vi Flasche 33 Pf . , -/ - Flasche 18 Psi
frei Hans bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meinet wertsten
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlaffen . 4943

Carl Lickvers
,

Verostraße 4143 .

Wirklich etwas Gates .

Thüringer Kümmelkäse
in ' / - -Pfund - Stücken 20 Pf ., Stangen 12 Pf 6375

B . Erb ,

Mcolasstraße 16 . — Karlstraße 2 .
MBHW1 *।■>!■ IIII« »UM —

IS ^ Total - Ausverhnf ^S
Marktstrasse G . Ecke Mauergasse .

■ Sämmtliche Artikel 15 °A> unterm Preis gegen Baar .
Besonders preiswert lu

8 Alpacas , Bareges , english Batistes ,
1 Mousselines , Cattune , Crepons etc .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Dr
. Linkenheld

,

Specialarzt

für Hals -
,

Nasen - und Ohrenleiden ,

wohnt

Tawnusstrasse 2A .

Taschen - Fahrplan |
des W

। „ Wiesbaöener UagbLatt "

|
* Kammer 1896

2 5U 10 Ffenuig das Stück käuflich im

J Verlas . Langgaffe 37 .
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Feinsten Schinken
(4 - 8 Pfd . schwer ) ä Pfd . 75 - 80 Pf .

Feinsten Rollschinken
( 5 — 8 Pfd . schwer ) a Pfd . 85 — 90 Pf .

Feinste Thüringer Salami
ä Pfd . 1 . 30 Mk .

Schinken - Abfall Pfd . 50 Pf . 6522

F . Müller ,
Neroftratze 25 .

Butter .

Feinste Centrifugen - Süßrahm -Tafelbutter , täglich frisch ,
vsferirt bei größeren regelmäßigen Bezügen

fir pro Pfund Mk . 1 . — .
Lebensmittel - Consrnulokal , Schwalbacherstraße 45a ,

Eckhaus Michelsberg .

Von allen Fußbodeu -Lacken find die

Fußvooen - wlanz - ^ acke mit Farbe aus der Fabrik Cnstav
Wolff , Mainkur , die anerkannt besten und billigste « .
Zeder damit gestrichene Fußboden tu 10 Stunden wieder
benutzbar .

Vorräthig in Patentdosen i 1 Kilo Netto > Inhalt in
Wiesbaden r H . Roos Aachf . , Metzgergaffe , Willy
« raefe , Webergaffe , Otto Siebert , Markt , Carl Kiss ,
Grabenstraße , W . Schild , Friedrichstraße , Fritz Bernstein ,
Wellritzstraße , Ph . » iagei , Neugasse ; ferner : Aug . Besier ,
Ämgen - Schwalbach , Richard Fritz , Schlangenbad . 6246

IW * Leset Allel - " MI
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hose » 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 D !k., sowie
aetr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 5961

Myrrhen - Cr6me , öliger Auszug der Myrrhe , besser noch als
Lanolin , heilt alle wunden Stellen u . Schäden der Haut , wird von
allen med . Autoritäten verordnet , solchergestalt bei Durchliegen u .
Durchlaufen ( Wolf ) , Schuppe » , Hautkleie , Finnen , Sonnenbrand ,
Röthe , aufgesprungenen Lippen u . Händen , wunden Mundwinkeln ,
Mitesser , überhaupt gegen alle Hautunreinheiten , sowie gegen Fuß¬
schweiß . In Folge seiner antiseptischen Wirkung belebt sie die
Hautthätigkcit und verleiht ein schönes jugendfrisches Aussehen bis
ins späte Alter . In Tuben ä 1 Mk . bei 5977

Wilh . Sulzbach , Parfümerie - Handlung , Spiegelgafse 8 .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T & P Snfh Wiesbaden ,
w 1 • MUlllIy Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 33 «

Badewannen :
Dittmann ’

s

Wellen - Badschankeln .

Krauss ’sdie

Wiegen - Badschankeln .

Alleinverkauf

für Wiesbaden .

Bade - Oefen ,
Bade - Einrichtungen .

Solide Ausführungen , anerkannt billigste Preise .

Beste Referenzen . 2293

P . J . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse 37 .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

j >. Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Barusthütchen ,
Mflchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffi ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valeptine ’s

Fleischssaft .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1017

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt heiliin " ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

5963en groa — en d6tail befindet sieh bei

Heinrich Dorn
,

Kirchgasse 6 .

| g I * BI Die alleinige Verkaufsstelle
iiflnnnninnnnl rühmlichst bekannten Gels
IhI / | \ I 111111 11111 für Nähmaschinen und Fahrräder
IIIlllllllHlllllllll der Firma J . Schurr & Co . ,Wien ,IIIUUUIIIIIUIIUI 35 Ff . die Flasche .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

kaust man bei 6270

Mäurer & Wirtz

Seifen - Extract
mit dem Pferd

Bester

Pro Packet 15 Pfg .

ä S

FPakalfahrplanWiesbaden : 5935

i ^ er Art wird billig besorgt
Saalgasse 24 , Hth . P . 3753

der

3038

Käuflich in allen

Ladengeschäften .

Brogerie Moebus ,

Taunusstraße 25 .

Beim Kaiserl . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

Ule alleinigen Fabrikanten:

Mäurer & Wirtz
Seifenfabrik

Stolberg ( Rheinland )

( Gegründet 1842 ) .

Die besten und billigsten

Oel - n .
LarLI

'

iiiiii' ii

unbestritten das beste , angenehmste und im

Gebrauch billigste Waschmittel der Welt .

Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

HeweS & Veithen in Köln a > Rhein

Vertreter f . Wiesbaden n . Umgebung - <» . Weyer »
mann in Wiesbaden , Adelhaidstrasse 4G . F75

ausfrauen und Wäscherinnen !
Laut unantastbaren Gutachten a . Analysen

hochgestellter Chemiker ganz bedeutend werth -
voller als die „ besten “ bisherigen Seifenpülver
und sänuntliche sonstigen Waschpräparate ist :

Schutzmarke .

Tiedemann ’
s

Bernstein - Schnelltrocken - Öllack.

lieber Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬
trefflich in Härte , Glanz und Dauer .

Zttmt weise Jede Büchse zurück , deren
Deckel nnd Etikette nicht die obige Schutz¬
marke tragen .
mbe - Futzboden -Lacke werden mit

Füßen getreten und solle »
haltbar fein . Das Beste nur ist gut
genug . Weg wirft sein Geld , wer
weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant O Gegründet 1833 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster¬
ausstriche u . Prospeete gratis , in

der alleiniger » Niederlage für

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,
Metzgergaffe 5 ,

vorm . « otifr . ttiaser ’s Detailgeschäft ,
gegründet 1825 .

Größtes Lager in Parquctbodenwachs , Stahlspänen ,
Pinseln re .

Bn Lalimann ’
s

vegetabile Milch (Piianzenmiich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ' s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Orüf Hausfrauen !
ollsachen werden angenommen und Damenstoffe ,

Herrenstoffe , Portieren , Teppiche , Schlasdccken re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i Thür .

Portofreie Vermittluug in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstraße 18 . ( Mag , a . 814 ) F119

Z « verkaufen billig eine gute französische gebrauchte

Guitarre
mit Kasten . Nächst , im Laden Nicolasstraße 27 ( Ecke Albrecht -

straße ) , vor 11 Uhr Vormittags .

W Uerlag , Kanggassr 27 .

A Der jdlakatfahrj - lan enthält die Ankunfts - und
W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifern

< bahnen , der Dampfstraßenbahn tc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

E verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

A des K

2 Wiesbadener Tagblatt
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Zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Geschw
.

Broelsch
,

Magasin de Modes & Confeetion ,

1. Et 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

JJZ Pariser Modellhüte IZ
ergebenst anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Rcisehute , Blumen , Aigrets , Fantasie »

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5964

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschafts - Toiletten ,

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Gartenschlüuche
in bewährten anten Dualitäten empfiehlt billigst « 3?

A . Stoss . Taunusstraire 2 .
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Qualität

* *

* 3 .— .

W .
-

80

85

120

1180

96 - 96
2 1 80

von — bisQual . Anmerkung .

M . M M . Pf .sehen . 5727

85

LL
88

32

als Director des städt . Krankenhauses , dass der
Ersatz für französischen verwandt wird und in

75
60
32

Boieldieu .
Meyerbeer .

60
40

84
40

80
60

1
1
1

1
1

28
32

3
3

I .
II .

66
64
60
56

30
27
25

23
21

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

14
48
13
39

1
1
1
1

60
40

2 .- .
2 .50 .

1
1

22

Lux .
Ebner .
Beethoven .
Hartmann .

2
2
1
1

22
20

Gade .
Schachner .

1
2

12
42
13
36

60
40
84

Meyerbeer .

E . Wagner .

Strauss ;
Kral .

Vieh -

«attung

2
1

90 Pf .
80 .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

1
1

28

E . Sachse .
'

Nicolai .
Sullivan .
Erz . Liszt .

Elcctr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 930 Abends .

Herrn Hermann Inner .
1 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . . . .
2 . Landsknechtskatechismus , Lied
3 . Potpourri über das Gebet aus Weber ’s „ Frei¬

schütz “ .............
4 . Münchener Kind ’In , Walzer . . . . . .
5 . Ouvertüre zu „ König Stephan

“

6 . An Alexis , Variationen für Cornet ä pistons .
Herr Oskar Böhme .

7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “
. . . . ,

8 . Fackeltanz in C - dur . . . . . . . . .

Cognac als
Bezug auf

1642

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

garantirt luftäclit n . wasserdicht ,

Mk . 31 . 50

Bericht über die Preise für Naturalien « nd

andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden
vom 10 . Mai bis eiuschl . 16 . Mai 1896 .

Omnibns -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : s<x> 8-0 s“ > 9«o S- O 9<o 1000 I0 - -

10*o 1100 n2O n *o 1200 1220 12*0 100. Nachmittags : 300 Z20 3*0 400
420 4*0 ßoo 620 6*0 622 g20 6*0 700 720 740 622 gvo 920 s*L 1022.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 840 900 920 9*0 1000 1020 10*0 1100
1120 n *o 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 3*0 400 420 4*0
500 520 6*0 6£O q2O 6*0 700 720 740 800 920 9*0 iqoo.

Richh - f - Marbtbericht
für die Woche vom 10 . Mai bis 16 . Mai 1896 .

FanrMen - Uuchrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregtster «

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Ncroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 7" 8" 8»» sos 92» 1003 iqss nos nss
Nachmittags : 120s 12ss 105 iss 20s 238 30s 388 40a 4S8 508 538 622 E

7U8| 738 f tz08S 8»L* sos * 9*S*
• Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Rundreise W erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den , nachgenannten

Stationen Bundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

T, Auf den Stationen Frankfurt a . M . (Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —

Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 1L8 Mk ., III . CI . — 7 .9 Mk .
II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -

Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — 'Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

IH . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., HI . CI . — 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

84
20
28

Weizenmehle , feinste Confect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 '
15 , 14 , 13 und 12 Pf .

Weiß - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,
42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

- 80

160
160
160
140

3
3

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

1 . Bataillons - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber “

. . . .
3 . Fantasie aus „ Der Mikado “

.......
4 . Faust - Walzer
5 . Entr ’act und Marsch (Indienne ) aus „ Die

Afrikanerin “ .
'

.
6 . Einleitung und Ario der Elisabeth aus „ Tann¬

häuser “
.............

Flügelhorn - Solo : Herr Schmidt .
7 . Blau Veilchen , Polka - Mazurka . . . . .
8 . Kurze musikalische Notizen , Potpourri . . ,

Rechtes

Pilsener Bier
ans dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus .

Franz Heim
,

Bier - Handlung , Adelhaidstrasse 54 .
Jede Flasche ist mit der Etiquetle der Brauerei ver -

und Geschmack jederzeit befriedigt hat .
* ’/v - Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 .

„
Reinheit , Milde und Bouquet4

ist mein

Deutscher Cognac ,
garantirt reines Weindestillat , bis jetzt unüber -
übertrofien . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬
stätigt . EineCapacität wie Vrof . Dr . M . v . Pettenkofer
vom Iiygien . Institut der Königl . Ludwig
Maximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen

vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor fiel «. Rath ör . v . Zienisen ,

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .

_________ Telephon Ao . 31C .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut , Dose 35 Pf ., Mandelhleien - Seife
Stück 25 Pf . 5836

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Wiesbaden , den 16 . Mai 1896 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

OOO OO O0000000009

Unübertroffen
sind meine 3 ) eli - Cigarren

J ? | per 100 Stück . 4296
- Rio . i a Mk . 6 . — j
v Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli
,

Langgasse * 5 . Langgasse < 5 .

oooooooooooo

Feinsten Emmenthaler ( Schweizer Käse ) pro Pfd .
„ deutschen Allgäuer Schweizer Käse * „
„ ächten holländ . Edamer Käse ,

absolut vollfette Waare , „ „
, , holländischen Gonda -Käse , absolut

vollfctte Waare , „ „'
n holländischen Weide -Käse „ „
n Limburger Käse im Stück „ „

52
36
36 !
40 ^
50 ,
40

Geboren . 10 . Mai : dem Taglöhner Jakob Jungbluth e. S .,
Peter Valentin ; dem Schutzmann Wilhelm Kretzmann e. S . ,
Wilhelm Rudolf Paul . 11 . Mai : dem Herren - Schneider Jakob
van Meegen e. S -, Jean Jakob . 12 . Mai : dem Glasreiniger
August Neibling e. S ., August Gottlieb . 14 . Mai : dem stabt .
Straßenbau - Aufseher Rudolf Schäffer e. S ., Wilhelm Erd¬
man » Carl .

Aufgeboten . Verwittweter Landwirth Philipp Christian Müller
zu Wallrabenstein mit Marie Philippine Veite daselbst . Kutscher
Carl Conrad Raset hier mit Elisabeth Schütz zu Niederselters ,
vorher hier . Fabrikbesitzer Julius Otto Dodeck zu Burg bei
Magdeburg mit Gertrud Marie Wiudschild hier .

Verehelicht . 16 . Mai : Rangirer Georg Hergenhahn hier mit Anna
Marie Caroline Veronika Simon hier ; Maschinist Martin Herr¬
mann hier mit Anna Marie Jansen hier ; Fabrikarbeiter Joseph
Neuhäuser zu Weisenau mit Ernestine Johanna Wilhelmine Lina
Fischer hier ; Schreinergehülfe Friedrich Richard Kröner hier mit
Maria Petronella Kremers hier ; Kaufmann David Kiper hier
mit Auguste Sabine Schmertz hier .

Gestorben . 15 . Mai : Schlossergehülfe August Julius Hasielkuß
48 I . 1 M . 1 T . 16 . Mai : Wilhelm Emil , S . des Kellner -

Julius Lamm , 6 I . 6 M . 12 T .

320
26t )
- 60

Montag , den 18 . Mai 1896 .

Nachmittags 4 iThr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Fis . -Reg . v . .Gersdorff ( Hess .)
No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdifectora Herrn

Fr . W . Münch .

nayrische

Loden - Mäntel
,

„ Hohenzollern - Form “
,

DmllliM - VOllllMl
Schwalbachcrstr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offerirt täglich frisch eintreffcnd :
Centrisugen - Sützrahmtaselbutter pro Pfund Mk . 1 .04 , bei

Abnahme von 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größeren regelmäßigen
Abnahmen noch entsprechend billiger ;

feinste Landbntter pro Pfund 95 Pf . ;

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . »
Hammelfleisch. „ „
Schaffl - isch - - I I
Dorrfleych . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) , ,
Schweineschmalz „
Nicrenfett . . . „ „
Schlvartenniagcn :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
gcräuckert . „

s ? Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf .

4929 |

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abonds 8££ und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends C12;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

57

839
375
152
423

68
66
64
60

Kaffee , Reis , Zucker , Dörrobst und sonstige Colonialwaaren
tn nur absolut bester Waare zum billigsten Tagespreise .

Speisekartoffeln , centner - und kumpsweise , beste Thüringer
Magntim bonum pro Centner Mk . 2 .40 , Zttcker -
ikartoffeln , feinste existirende Tafelkartoffel , besser und zarter
im Geschmack wie Malta - Kartoffeln , pro Centner Mk . 2 .50 .

Die Preise verstehen sich nur für absolut naturreine , unge¬
mischte , allerbeste Waare und wird Nichtconvenirendes anstandslos
zurückgenommen .

•a
20
50

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P . K .

Backfische . . .
" "

IV . gsrob u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
, L .

Rnnöbrod
"

0,6 K .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akeifch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .

/ Meyer- Schirg

28
26

■*§ 4

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht

44 . Jahrgang . No . SM

Kurhaus zu Wiesbaden .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen
§ ?

S ! / ,

Einladungen

Tischkarten

I . Druchlmarllt .

Höchst.
Preis .

»liebt .
Piels .
* 14

Roggen . p . 100 K . -- ——

Hafer . . „ 100 „ 14 40 14 -

Stroh . . „ 100 „ 3 80 3 ;20
Heu ..... 100 „ 6 - 5,60

II . Melnnarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K . 68 - 66 -
66 - 64 -

Fette Kühe :
I . Önal . p . 50 „ 64 — 60 -

II ..... 50 „ 60 - 56 -

F . Schweine p . ,, - 88 - 84

„ Hammel „ „ 132 128
Kalber - ..... „ 144 120

III . Aictnafien .
Butter . . . . P . K . 240 210
Eier . . . p . 25 St . 150 , 115
Haudkäse „ 100 „ 8 - 7 -
Fabrikkäse „ 100 „ 6 - 3 -
Eß - Knrtoff . 100 K . 5 50 4 -
Neue Kartoff . p . K . — 30 — 28
Zwiebeln ..... „ — 20 — 16
Zwiebeln . p . 50 K . 7 - 6 -
Blumenkohl p . St . 70 40
Kopfsalat . . „ „ — iö — 3
Gurken . . . „ „ - 70 — 25
Spargelu . . „ K . 1 - - 40

Q 5 —
Nene Erbsen „ ,,

„ P . 0,5 L .
- 90 — 80
— —

Wirsing . . . p . K . — - —
Weißkraut . . „ „ ---- —

„ P . 50 K . — ■' -
Gelbe Rüben p . „ - 40 - 36
Weiße Rüben „ „ —
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen ....... 3 — ।

~
2 —

Erdbeeren . p . St . - 25 - 10
Stachelbeeren p . K . - 35 - 30
Tranbcn . . . „ „ 8 - : 8 -
Aepfel ..... „ 120 — 50
Birnen . . . . „ „ 1 - — 50
Kastanien . . . „ „ — — —
Eine Gans ..... — -- —

_ _ _ _
Eine Taube . . . . - 701- 501

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

ß10 5*0 f 623 p 706 738 835
030 f 1028 | 114 1156 | 238
10* p 1*5f 2S0 2*5 3851 *07
*501 602 ß** 700 p 7*0 f 815
912t * 9£2P 1022t § 1022 1122

112
t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tatmuabahnhof )

525§ 643P 7*2 ßl5 8*5f 911
1005 | Q40 H *7p 12501 12*
| *0 225 f 257 352 p 425 f 521
622 642 717f 74* g31928
955t * 1031p | | 30 1223 246

§ Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

522 71* 8*9 9*2 1125f 1227
1257 132 220 f » 233 <57 5*0

730 P 1019f 1158
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

620 638f 846P | | *2 1220j-
, 256 311 420 t C26170* 8Üf *

828 | 021 1113 1215
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n . Bedarf .

535 p 802 853 1155 259P 5O8
812

Wiesbaden -
Niedern hausen -

T.imhurg
71* 1023p 157 429 p 712 835

949
(Hess . Ludwigsb .)

705p esof 1100 210p 320* ß801 727 1015p 1228 3*2f
410 622 * 718$ 757 p 10151

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Sonntags nach Bedarf .

$ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbabnbof )

435p 6° 3* 6451 7*3* Q42p
Ul £ t §

f Von L -Schwalbach .
• Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605 f 657 812 8*2 912 9*2
10*2 11125 n *2 1217 12*7§
117 1*7 217 2*7 317 3*7 <17
4*7 517 5*7 617 6*7 717 7*7

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

602f * 6<31 713 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233§ 103
133§ 203 233 303 333 403 433
503 533 603 6-33 703 73» 803

811 812 911 ♦ 957 * 10251 *
t Ab Böderstrasse .
5 Nur bis A Ibrechtstrasse .
♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beatmte] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

833 gOS933 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb -

g Ab Albrechtstrasse .* Bis Böderstrasse .
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